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Heisende Einbrecher .

Am frühen Morgen des Samstag wurde das

Schaufenster des Pelzgeschäfts Wilhelm Zeumer in Karls¬
ruhe eingeschlagen und von der Auslage ein Bund gefärbte
Persianer ( 20 Stück ) , ein weiteres Bund gefärbte Persianer
( 28 Stück ) , zwei unfertige Silbersuchsfelle und ein Stuck
Seal Elektrik für Paletot gestohlen . Die unbekannten Tater
fuhren mit einem Personenkraftwagen vor das Geschäft ,
liegen den Motor laufen , schlugen die Schaufensterscheibe ein ,
trugen dann schnell die Pelzwaren in das Auto und fuhren
davon . Einige Stunden iväter wurde in Frankenthal
( Pfalz ) ein Einbruchsdiebstahl in das Photohaus Earl
Fischer versucht . In den letzten Monaten wurden in Deutsch¬
land , kürzlich auch in Frankfurt a . M . Mannheim und
Ludwigshafen , zahlreiche solcher Schamenstereinbruche be¬
gangen , die den Raub von Pelzwaren , zu einem kleineren
Teil auch Photoavvaraten , zum Ziel hatten , sodaß es nicht
ausgeschlossen ist , daß die beiden neuen Fälle auf das Konto
der gleichen Einbrecherbande geht .

Das „ Gespenfl von Skierniewice “
.

Warschau , 8 . März . ( Funkmeldung .) Aus der Suche
nach dem „ Gespenst von Skierniewice "

, wie der Mörder der
Familie des Generals Skozicki und seiner beiden Angestellten
genannt wird , hat die Polizei im Laufe der letzten Nächte
in Lodz mehrere Razzien durchgefübrt . Mehrere Verwandte
des Verbrechers wurden verhaftet , da sie im Verdacht stehen ,
von den Mordvlänen Kenntnis gehabt zu haben . Bei einer
Freundin des Mörders fand man einige aus der Wohnung
des Generals gestohlene Kleidungsstücke .

Ilber die Gründe , die zu dem furchtbaren Verbrechen
führten , besteht noch keine Klarheit . Es wird darauf binge -
wieien , daß der Verbrecher zwar die gesamte Wohnung durch¬
sucht hat . aber nur einige Kleidungsstücke mitnabm , während
er das Bargeld und verschiedene Schmuckstücke unberührt lieh .

Kreuzer „ Äöltt “ vorübergehend im norwegischen Hasen
Ehristiansund . Der deutsche Kreuzer „ Köln " wird Christian -
sund kurz anlaufen , um einige leichtere Seeschäden auszu¬
bessern , die in einem orkanartigen Sturm während seiner
jetzigen Fischereischutzsahrt eintraten .

Beim Skilaufen verunglückt . Der 16jährige Bäcker Albert
B r e i n d l aus München verunglückte am Abereck im Hoch -
riesgebiet tödlich . Bei der Abfahrt vom Abereck geriet er zu
weit nach rechts an den senkrechten Absturz des Berges , der
durch eine überhängende Mächte verdeckt ist . Die Wachte gab
plötzlich nach , und der Skiläufer stürzte mit den Schnee - und
Eismassen in die Tiefe . Er fiel auf einen Felsen auf und
starb nach einigen Stunden , ohne das Bewußtiein wieder
erlangt zu haben . — Fast an der gleichen Stelle verunglückte
ein weiterer Münchener Skifahrer durch Sturz über die Wand .
Glücklicherweise fiel er auf das Schneefeld auf . Mit einem
schweren Schädelbruch wurde er durch den Eebirgsunsalldlenlt
des deutschen Roten Kreuzes ins Tal gebracht .

Der . Zapfeustreich " bat Geburtstag . Hundert Jahre
sind es jetzt geworden , seitdem der große (Eineueier der deut¬
schen Heeresmusik . Generalmusikdirektor W . Fr . Wieu¬
re ch t , im Jahre 1838 bei den preußischen Eardetruvven zum
erstenmal sein Tonwerk „ Großer Zapfenstreich

" ertönen ließ .
Diesem Mann , der im Symvbonieorchester Meisterhastes voll¬
brachte bis er sich den Militärkapellen widmete , haben wir
in erster Linie den raschen künstlerischen Ausstieg und die
Vollkommenheit der Ausdrucksmittel unserer Militärmusik zu
verdanken , denn Wieprecht ruhte nicht eher , bis er die
Grundlagen zu einem Klangkörper geschaffen hatte , auf dem
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erfolgreich aufgebaut werden konnte . Diese „ Premiere
" des

Großen Zapfenstreiches erregte seinerzeit in Berlin großes
Aufsehen , waren es doch nicht weniger als 10 8 6 Militär «
musiker und 15 0 Svielleute , die zum ersten Male
diese machtvollen Weiheklänge in die Nacht hinein -
schmetterten .

Der Märchenzug von Zakopane . Unter Führung von
Staatssekretär Kleinmann leistete vor kurzem eine Abord¬
nung deutscher Eisenbahn - Fachleute einer Einladung der
Polnischen Staatsbahnen Folge , um Neuerungen im
polnischen Verkehrswesen zu studieren . Bei dieser Gelegen¬
heit wurde auch der auf der Pariser Weltausstellung preis¬
gekrönte Touristen -Wohnzug . ein Hotel auf Rädern , das die
polnischen Wintersportvlätze bereist , beficktigt . Dieses „ Hotel
auf Rädern "

, das von Krakau aus regelmäßig alle Winter -
sportplätze der Ost - und Westkarvathen sowie der polnischen
Tatra besucht , setzt sich aus mehreren Wohnwagen , einem
Speisewagen , einem Badewagen , einem eigenen Wagen mit
Tanzfläche . Kino und Bar , sowie einem Sonderwagen für
die Pflege und Aufbewahrung der Schneeschuhe und sonstigen
Wintersportgeräte zusammen . Hier lebt man in voller
Pension wie in einem Luxushotel , und während dieser Zug .
der aus der Pariser Weltausstellung mit dem „ Grand Prix "

ausgezeichnet wurde , durch die schneebedeckte Karvathen -
landschaft fährt : drehen sich die Paare in fröhlichem Tanz
zu den Klängen einer Kapelle . Irgendwo auf freier Strecke
hält dieser Märchenzug . man steigt aus und schnallt die
Skier an , um , von einem Führer und Skilehrer geleitet , auf¬
zusteigen in die weiße Gebirgsvracht . llnd um die Mittags¬
zeit tönt die Sirene der Lokomotive , ankündigend . daß das
Essen fertig ist . So fährt man Tag für Tag ins Blaue , oder
besser gesagt , ins Weiße , und während man des Abends an
der Bar auf Rädern seinen Erholungstrunk schlürft , werden
die Skier im Eerätewagen neu gewachst und „ gebügelt

" für
den nächsten Tag . Die Verpflegung kostet mit der Fahrt
7 Zloty am Tag . und es gibt kaum eine idealere Winter¬
reise , als mit diesem Luxuszug , der der Fortschrittlichkeit
der Staatsbahnen des europäischen Kontinents das beste
Zeugnis ausstellt .

Fliegerbomben gegen Hagel . Wie der französische
Meteorologe Charles Brächet in der Zeitschrift „ La Science
mitteilt , wurde int vergangenen Jahre sunt ersten Male int
Departement Rhone mit Hilfe von Fliegerbomben
systematisch der Hagel bekämpft , wobei das Gebiet während
25 schwerer Gewitter von jeglichem Hagelschlag freiblieb .

Magische Augen mit Ultrakurrwelle . Eine neue Er¬
findung wurde soeben in England abgeschlossen , die zum
ersten Mal auf dem schon vielfach angestrebten Weg des
„ Magischen Auges " wirklichen Erfolg verspricht . Der Er¬
finder . John B a i r d . bedient fick zu diesem Zweck der Ultra¬
kurzwellen . mit denen er die Fernsicht eines 50 bis 80 Ktlo -
meter entfernten Objektes durchführen kann ohne daß dieses
einen Sender besitzt . Diese Ultrakurzwellen vermögen den
dichtesten Nebel zu durchdringen und zeichnen jede Einzelheit
so auf eine Platte , als ob Nebel überhaupt nickt existierte .
Die auf diese Tafel projizierten Bilder , aus denen man ge¬
nau die Entfernung eines Gegenstandes ersehen kann , haben ,
wenn fick die • jetzigen Veriuckserfolge in der Prarrs be¬
stätigen . für die Schiffahrt und für den Flugverkehr etne
sensationelle Bedeutung .

Schweres Flugzeugunglück in Indien . Bei Allahabad ist
am Montagmorgen ein Flugzeug der Air France abgesturzt .
Die drei französischen Fluggäste , zwei Männer und etne
Frau , sowie die vier Mann starke Besatzung kamen ums
Leben .

Schweres Eisenbahnunglück
in Sowjetspanien .

19 Tote . 168 Verletzte .

Paris , 8 . März ( Funkmeldung .) Nach einer Havas -
meldung aus Barcelona ereignete stck in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag — wie erst jetzt bekannt wird —
auf der Strecke zwischen Lerida und Tarragona ein
schweres Eisenbahnunglück . Etn Schnellzug ktteß mit
einem Eüterzug zusammen , wobei 19 Personen ge -
tötet und 168 mehr oder weniger schwer verletzt wurden .

Ein Rekord der Technik . Eine Tuchfabrik tn England
hat einen interessanten Rekord ausgestellt , der wohl nicht so
leicht zu schlagen sein könnte . Sie hat das Eyiertment ge¬
macht , auszurechnen , wie lange die moderne Technik zur Her¬
stellung eines fertigen Anzugs braucht . Man lieg zwolr
Schafe fckeeren , die Wolle spinnen , das gesponnene Garn zu
Tuch verweben und das Tuch zu einem Herrenanzug ver¬
arbeiten . Der gesamte Vorgang dauerte zwei Stunden und
zehn Minuten .

Der Gauner und das Denkmal . Wegen eines kleinen
Deliktes stand kürzlich ein Mann namens Nikolaus
Frangovol vor dem Bukarester Strafgertcki . Bet oer
Durchsicht seiner Vorstrafen ergab fick , daß «rrangoool es war .

Dienlich

erfrischend

gründlich reinigend und dabei doch

den Zahnschmelz schonend . —

Stoße Tube * 0 'BL , Meine Tube 25 lBt .

der vor Jahren einen der frechsten und ortgtnellsten Gauner¬
streiche verübt batte , die wobl jemals tn der europäischen
Kriminalgeickickte vorgekommen stnd . Er verkaufte das be¬
rühmte Ovid - Denkmal . das auf dem Hauvtvlatz der ruma -

nitoen Hafenstadt Constanza steht an tue autolauBtaen Be¬
wohner eines Dobrudfcka - Dorfes . die tbm dafür bare
30 000 Lei bezahlten . Auf dem ganzen Balkan lachte man
damals über diese Eulenspiegelei Tranen , die dem etnfalls -
reichen Betrüger später eine längere Gefängnisstrafe etntrua .
den Dobrudickabauern aber den Ruf von rumänischen „ SÄtld -
bürgern

" verschaffte .
300 Moscheen zu verkaufen . Istanbul , die alte Sultan¬

stadt am Bosporus , verändert fein Eestcht . Im Vollzüge
der neuen Stadtplanung ist nunmehr jeder erwachsene Be¬
wohner des einstigen Konstantinopel aufgefordert worden ,
einen Baum anzupflanzen und ihn folange zu hüten und zu
pflegen , bis er sich zu voller Gröhe entwickelt hat . Dann
wird die Steuerverwaltung den gesamten Baumbestand , der
Istanbul zu einer wahren Gartenstadt machen wird ,
gegen eine kleine Entschädigung übernehmen und weiterhin
pflegen . Wer kein eigenes Stück Land , bzw . einen Garten
besitzt , erhält von der Stadt den Platz für „ seinen Baum
zugewiesen . Zugleich erfährt man , daß von den 800 Moscheen
Istanbuls 300 zur Zeit verkäuflich find . Es handelt stck
hier freilich nicht um die Prachtbauten , denn ine sollen auch
im neuen Istanbul erhalten bleiben , sondern um größten¬
teils alte und baufällige hölzerne Gotteshäuser , die beute
längst nicht mehr religiösen Zwecken dienen , sondern als
Zufluchtsstätten von Obdachlosen verwendet werden . Da
gegenwärtig auf je 100 Einwohner eine Moschee fallt , wird
der Verlust nicht zu bedauern sein , fraglich ist nur , ob . stck
ein Käufer für diese halbverfallenen und armseligen einstigen
Gotteshäuser findet .
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Ein wertvolles Nachichlogebuch » An der punttierten Llnleab¬
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos » Milch

0KAMERAD
der Selbstfülier , der sich

so viele Freunde

erworben hat 3 .-

Koch am Eck

Reinigung von Bettfedern
mit modernster Reinigungsmaschine

Aufarbeiten von

Daunen u . Steppdecken

Hubert Schütz & Co .

Weinbrennerei — Dampfdestillation — Süßmosterei

Kaiser - Friedrich - Ring 70 — Telephon 26331

MMLMMen
staunenswert schnei ! und billig !

Ersatzteile für jedes Rad vorrätig .
Bei mir gekaufte Zubehörteile
können sofort montiert werden .

Nur bei Ul IIICC
Fahrrad - KIAU33
Bleichstr . 15 (am Boseplatz ) F . 24806

Schütz Orig . Boonekamp
48 Vol . ° /or der anerkannt vorzügliche

Magenbitter fördert die Verdauung

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E M Ä I ■ ** *

hinfällig . Versuchen Sie l ^ ,UI 11

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Schütz „ Hdvocaat
“

20 v » i . %

hochfeiner Eierlikör , garantiert aus frischen

Hühnereiern in unserem Betrieb hergestellt

Eins ergibt das andere ! Wenn
aber die Spannkraft nachläßt
und die Nerven nicht mehr
durchhalten , schlechte Laune
Selbstvertrauen und Lebens¬
freude untergräbt , — dann
braucht der Organismus eine
Unterstützung . Immer wieder
hat sich in derartigen Fällen

OKASA
bewährt . Werden doch durch
Okasa dem Körper hormonale
Wirkstoffe wichtiger Drüsen ,
nervennährendes Lecithin und
auffrischende pflanzliche Sub¬
stanzen zugeführt . Okasa ist

in den Apotheken erhältlich . 100 Tabletten Okasa -Silber
f. d . Mann 8,80 , Gold f . d . Frau 9,50 . Zusendg . der illustr .
Broschüre und Gratisprobe veranlaßt geg . 24 Pf. für Porto
HORMO - PHARMA , Berlin SW278 , Alte Jakobstr . 85 .

denselbstmalten Fällen mitDr .Boether -TabletteU erfolgreich bekämpft .
Unschädliches, kräuterhalügeS Spezialmittel . Stark schleimlösend,
.auswurffordernd , gewebesestigend. Reinigt , beruhigt und stärkt die an¬
gegriffenen Atemwege . In Apoth .^ t 1.43 und 3.50. uSegcifttrtC Zxillt»
schreiben vonpati -nten, ^ h>reich- schriftI.An °rk°anuog -nv °nBr,t «ii !
Interessante Broschüre mit Dankschreiben sowie Probe loftenlos .
— Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München 16/0 72 *

Immer frisch geröstet
und von hervorragendem
Geschmack und Aroma

sind die feinen

Java - Kaffee
aus der Kaffee - Rösterei

Witze !
Michelsberg 11

125 g 70 , 80 , 90 Pf . und 1 Mk .

Vollblütigkeit .
Es gibt eine echte Vollblütigkeit , bei der tatsächlich die Gesamt¬

blutmenge über das normale Maß hinaus vermehrt ist , und eine

falsche Vollblütigkeit oder örtliche Blutsülle , bei der die ver¬

mehrte Blutfülle auf einen bestimmten Bezirk begrenzt ist .
Bei der echten Vollblütigkeit sind die Schleimhäute

und die Haut stark gerötet . Besonders im Lesicht wird diese Rötung
auffällig . Der Blutandrang zum Kopse erzeugt Schwindelgefühl .

Kopfschmerzen und die als recht unangenehm empsundenen Wal¬

lungen . Da sich die Blutüberfüllung auf alle Organe erstreckt , sind
auch alle Organe krank . Die Ueberlastung des Herzens und der

Gesäße führt zu Schlaganfällen ; Nieren - und Stoffwechselkrank¬
heiten , Kurzatmigkeit und Brustbeklemmungen sind Zeichen da¬

für , daß die Organe unter der Ueberfülle von Blut ihrer Aufgabe
nicht mehr gerecht werden können . Bei der örtlichen Blut -

fülle treten die gleichen Erscheinungen auf , aber eben nur auf
einen Bezirk bezogen . Das Wesentliche an dieser Erkrankung besteht
darin , daß die an sich ganz normale Blutbilduna im Uebermatz
gesteigert ist , und zwar ohne , daß alle Organe , welche Blut bilden ,
sich zu vergrößern scheinen . Dabei werden nicht nur die gewöhnlichen
roten Blutkörperchen vermehrt gebildet , sondern auch die Dlutzellen ,
welche die Gerinnung befördern , und die weißen Blutkörperchen .
Vielleicht ist die Regulation der Blutbildung irgendwie gestört ;
manche glauben , daß die Funktion der Milz aussällt .

Ursachen für die Vollblütigkeit find Uebermaß an Men
und Trinken und zu geringe Bewegung bei meist schlechter Ver¬

dauung . Freilich können auch Erkrankungen des Herzens oder raum -

beengende Geschwülste der Grund fein .
Bei der B e h a n d l u n g muß vor allem auf richtige Diät ge¬

achtet werden . Ausgezeichnet wirken Rohkost und vor allem Ein¬

schränkung der Flüssigkeitsmenge . Ein Hauptaugenmerk muß auf
ausreichenden und geregelten Stuhlgang gerichtet werden . Wech -

selsußbäder und Wadenwickel leiten das Blut vom Kopfe weg . Als

fehr wohltuend wird auch ein Aderlaß empfunden oder das Setzen
von Schröpfköpfen . Die ganze Lebensweise muß so eingestellt sein ,
daß jede Ueberanstrengung vermieden wird . Mäßige Bewegung ,
wie mäßiges Bergsteigen und Spaziergänge , ist dagegen sehr er¬

wünscht . Schädlich wirkt etn plötzlicher Wechsel der Höhenlage ,
wie er z . B . bei Benutzung von Bergbahnen unvermeidlich ist .
da die schon an fick zu sehr belasteten Gesäße nicht genügend Deh -

nungsvermögen befitzen , sich rasch umzustellen .
Sind Herzerkrankungen oder Geschwülste die Ursache für ört¬

liche Vollblütigkeit , mutz das Grundleiden behandelt werden .

Code rechtzeitig zum Arzt
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Ans . 50 . schlanke
brüinette Erich . ,
gesund gebildet ,
gute Vorleserin ,
erfahr , i . Büro¬
wesen . Kranken¬
pflege und im
Haushalt , iuckt
zum 1 . 4 . Bosten

einer

gQUsdame
zu alleinstehend .

Persönlichkeit .
Anir . an Frau
Martha Kltvfel .
Calw ( Wtttbg .)

Badstraße 54 .

[haus und Küchengeräte ]

Beleuchtungskörper ( ( Wiesbaden tel .2 ? 824

gleich bei der Feuerwehr

Sofort oder später gut aussehende

tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
40/42ei Figur , für unsere modische

Damenkleidung
- sucht Persönliche Vorstellung oder schriftliche

mgeböte mit Zeugnisabschriften und neuem Ltcht -

bild erbeten .

Peter Litzenburger
» as Saus für Damen - Kleidung

JnE - Eiaricktung . Wiesbaden

Küche . Keller . Bad . Garten .
Z .- S .. fl . W .. beste Kurlage ,
sortzugshalb . sofort zu verm .
Preis einschl . Herz . u . samtl .
Nebenspesen 99 RM . monatl .
Näh . 10 — 11 . 4— 5 Sonnen¬

berger Straße 2a , 1 . oberes
Wiwelmahaus . b . Sornemauu

2Tid >t benötigte Bemetimngs .Unterlegen ,
(Zeugnis -abschttften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jebo* unter Hn ,

gäbe ber Lhiffre , dem arbeits ' utbenben ju .

rürtsnfenben . Per Perta3 '
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AlöWeü
sofort gesucht

bei gutem Lohn
u . aut . Brandl .

Schlachthof -
Reitaurcknt .

Garfenfeldstr . 57

Anständ . ehrl .

Mädchen
sofort gesucht

Friedrichstr . 6 . 1

Zuverläii . ehrl .

Mädchen
für alle Haus¬
arbeit von 8 b .
3 Uhr sotort aei .

F . Loch .
Taunusstr . 57 .

Saubere ehrliche
WochenhiÜe

gesucht für tägl .
3 bis 4 Stund .

Frankfurter
Straße 14 . Part .

Seite 10 . Nr . 56 .

Wtntienlin
( Engi .. Franz . . '

Latein ) , sucht .
Aufnahme als

Haustochter
in geb . kinder¬
reicher Familre
in iüdd . Stadt ,
wo Mädch . vor¬
band . . g . Tasch .-
Eeld u . Fam .-
Anschluß . Hilfe
im Haushalt u .
Beaufsichtig , der

Schularbeiten .
Ang . an Frau

M . Burkhardt
Weimar ,

BeloSderer
Allee 14 .

Jg . Schwedin
aus out . Fam .,
z . Zt . i . Deutsch¬
land . wünscht ab
1 Avril Aufn . l
in deutsch . Fam ..
um sich in der
deutsch . Sprache
z. vervollkommn .

Zu erfragen
Skandinavisches

Büro .
Webergasse 25 .

Televhon 20861 .

Suche für meine
Tochter , 18 I . .

I Stellung als

daustoditer
in gut . Hause /

wo Mädchen
vorhanden , geg .
Taschengeld und

Familienanschl .
Ang . u . M . 548

I an Tagbl .-Verl .

Vorderarmbrüche .

Dorderarmbrüche kommen unter allen Knochenbrüchen am häu¬

figsten vor . Etwa 20 Prozent aller Knochenbrüche find Vorder -

armbrüche Da der Vorderarm aus zwei langen Knochen be¬

steht , der Elle oder . Ulna ' und der Speiche ober . Radius . so

können Brüche beider oder eines der beiden Knochen vorkommen .

Am häufigsten find Brüche am unteren Speichenende . Man

nennt sie da sie geradezu typisch find , in der Medrzin kurz¬

weg . Radiusbrüche
'

. Sie entstehen in der Mehrzahl der Fälle

durch
'

Sturz auf die Handfläche der ausgestreckten Hand , mrtuitter

aber auch bei Sturz auf den Handrücken der gebeugten Hand ® e-

häuft kommen diese Brüche vor bet Glatteis , beinahe konnte

man von einem . Glatteisbruch
'

sprechen . Die Knochenverschie -

bung ist kennzeichnend , der erfahrene Arzt sieht meist fdpn auf

den ersten Blick , daß ein Radiusbruch vorliegt . Tue Achse der

Hand ist beim Radiusbruch gegen die Achse des Armes ellev -warts

verschoben . Von der Seite gesehen ist die Achse der Hand gegen

die des Unterarmes nach unten verschoben . Freilich gibt es

neben diesem „ Schulfall
'

noch verschiedene andere Stellungen .

Die B e h a n d l u n g fetzt sich zusammen aus Einrichtung , fest -

stellendem Verband und Nachbehandlung . Die Einrichtung be -

iffiedt die richtige Stellung der verschobenen Knochenenden zu -

einander , durch den feststellenden Verband , meist Gipsverband ,

werden die Knochenenden in ihrer richtigen Stellung gehalten .

Ausgabe der Nachbehandlung ist , die bisweilen sehr erheblich ge -

störte Beweglichkeit wieder herzustellen . Bei der Nachbehandlung

kann der Verletzte die Anordnungen des Arztes weitgehend

unterstützen und durch eigene Arbeit nnthelfen die volle

Gebrauchsfähigkeit wiederherzustellen . Bewegung der Frnger herße

Bäder , Hebungen mit einem Ball u . dgl . futd gute Hilfsmittel .

Verhältnismäßig häufig ist auch noch bei Bruch bet bet

Vorberarmknochen gemeinsam , einfach Vorberarmbruch

genannt . Auch bet Vorberarmbruch entsteht gewöhnlich durch Sturz

auf bte Hand . Die Verschiebung bet Beuchenden ist , bedingt durch

die Gliedschwere und durch den Muskelzug , tn der Regel sehr stark .

Wie bet jedem Bruch müssen vom Arzt die Knochenenden zu¬

nächst eingerichtet werden , bann folgt die Festlegung stm Gtps -

verband . Später kommt Nachbchandlung zur Wiederherstellung

der Gebrarnhsfähigkeit : Eine Nebenerscheinung ist nicht selten bet

der Heilung des Dorderarmbruches die Bildung der sog . „ Kallu - .

die oft über das Ziel hinausschießt , so daß schließlich beide Mwchen

verwachsen . Dadurch wird die Drehbewegung der Hand eingeschränkt .

Alle anderen Brüche am Vorderarm sind ziemlich selten .

Lehe rechtzeitig zürn Arzt

Kais . -Friedr .-
Ring 39

Hochparterre
schöne

3 - 3im . -Wohn .
nebst Zubehör ,
eingerfcht . B " d .

Zentralheizung
sofort zu verm .
Näheres Haus -
meitter Neiß .

3 - 3im .-Wobn .
im Mtb . 1 r . ,
zu vm . Helenen ,
straße 16 . Nah .
Vorderb . 1 . St .

19iäbriges
Mädchen

sucht Stelle als
Hausmädchen .

N Wendland ,
Nieder -Aurosf ,
Pott Idstein .

Wo kann
träft 17jäbrig .

Mädchen
die fein . Küche
erlernen ? Ang .
Roonstraße 16 .

Parterre .

| Männliche Personell ^

| flauten . 'licritmäTI

Strebsamer
junger Mann

ledig , in ungek .
Stellung , der

gute Kenntnisie
in der Eisen - u .

Werkz .- Branche
besitzt , sucht

Stelle als

Lagerist
oder berat Ang .
unter E . 548 an
Tagbl . - Verl .

Sozialrentner .
rüst . Erich . . suLt
leichte Beschatt ,

als Kalsierer
Bote od . der gl .
Ang . u . E . 525
an Tagbl .-Verl .

Arbeitsfrend .

sucht leichte
Büroarbeit oder

Botengänge ,
auch Bewachen
v . Wohnungen

währ . Abwesen¬
heit d . Bewohn .
Ang . u . 9 .. 525
an Tagbl .-Verl .

Polizeibeamter
a . D . ,

39 Jahre , sucht
Vertrauens¬

stellung .
Führerschein 3b .
Ang . u . A . 547
an Tagbl .- Verl .

Krankenpfleger
sucht Wirkungs¬
kreis Ang . unt .
W . 553 T . -Verl .

Herr . 37 I . . sucht
Stelle als Haus¬
meister , Pfortn .
u . dergl . Ang .
3 . 547 T .- Verl .

1 Zimmer

lllllllllllllllllllllillllllllllllllllll

Dotzb . Str . 85 ,
Mittelb . Dach .
I -Zim .- Wobn .

zum 1 . Avril zu
vermiet . Zorn .
Vorderb . 1 . St .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Sch . 1 -Z . -T . -W .
tn . Zub . a . D . j .
Derrn . Brsmarck -
ring 37 . 1 rechts

Sielt zuverlall .
Alleinmädchen

für Zimmer - u .
Hausarbeit ut
gute Dauerstell .
bei gutem Lohn
z. 15 . März . ev .
spät . ges . Vorst .
11 — 12 und 3 — 5
Marktstr . 14 . 1 .
Eing . Ellenb . 2 .

Durchaus
selbständiges

MHttH
das perfekt im
Kochen u . aller
Hausarb . ist . für
kl . Haushalt , z .
15 . 3 . gesucht für
tagsüber . Ana .
u , E . 548 T .- B .

Alleinmädchen .
w . etwas kochen
kann , sofort od .
später aek . Eold -
gasie 8 . Laden .
Saub . jüngeres

Alleinmädchen
w . alle Haus¬
arbeit . versteht
u . etwas kochen
kann , für klein .
Haushalt sunt
15 . März gesucht

Eottfr .- Kinkel -
Straße . 2

Tüchtige
hausWteiill
für . Metzgerei -
haushalt sum
15 . März gesucht .
Kreisstadt am
Rhein . Selbtae
muß durchaus
selbständ . einem

Geschäftsbausb .
vorstehen tonn .

Zweitmädchen
vorh . Bewerb ,
mit Lohn und

Zeugntsabichw
u , A , 567 T .-V .

Alt . zuverläsi .

MleiMädchen
s . Eefch .- Haus¬

halt sofort ges .
Bäckerei Vetter ,

Marktplatz 3 .

Tüchtiges

AUein -

mädchen
für Küche und
Hausarbeit ge¬
sucht . Vorsuttell .
nackm . zwischen

2 und 7 Uhr
Grillparzer -

straße 19 . Part .

Leistungsfähige Jüngerer

d Verkauf ihrer mit Fuhrerfch . 3 .
aut einaeführten Gärtner, , benot «
Fabrikate einen zuat . sucht

tüchtigen . Samenhaus
branchekundtg . Mollath .

Vertreter Michelsbera 14 .
für Wiesbaden
u . Umgeb . Atm . I MM
'

fl- uWz . P -chUi ehrlicher Mann

Sonn , geraum .
3 - 3im . - Wohn .

m . Bad . 2 Balk . .
Zubehör . sum
1 . 4 . 38 su vm .
Kaiser - Frfedr . -

Rina 90 . 1 . ,

3 - 3 . - WON .

mit Bad . Keller
und Mansarde .
Zentralheiz . a .
warmes Wasier .
z . 1 . 4 . su verm .

Dr . Suchtet .
Lansstraße 13 .

Dachw . 3 3 . s v .
Röderftr . 20 . P .

4 3immer

WdeM . 16
3 . Etage , schöne

4 -3im . -Wohn .
z . 15 . 4 . zu vm .
Näh . Part , lks .
Weitzenhurgttr . 4

4 - Zim .-Wohn .
s , 1 . 4 . zu verm .

Scköne sonnige

4 - 3 . - WON .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiuitiitiiiiitiniii!i

IwW

bei gutem Lohn
für Zimmerarb .

gesucht .
Vorzustellen ,

möal . nachmitt . .
Hotel Sldler .

Badbaus
iiiiiiniiiimpuHiiiiiimiiiiiiitii

Jüngeres
Hausmädchen ,

kinderlieb , am
liebst , v . Lande ,
sofort od . 1 . 4 .
gesucht bei Eich¬
mann . Seeroben -
straße 21 . Part .
Tüchtiges ehrt

Mädchen
sunt 1 . Avril f .
Küche u . Haus¬

halt gesucht .
Bäckerei Eatser .
Bismarckrina 25

Tüchtiges ält .
Mädchen . ,

welches kochen L
in Restaurant -
küche bei gutem

Lohn gesucht
Albrechtstr . 9 . 1 .
Ehrliches brav .

Mädchen
sofort gesucht

Restaurant
Taunusstraße 22

MeinmädAn
das kochen kann ,

gesucht
Moritzltr . 23 . 1 .

Tel . 24121 .
Selbständiges

Alleinmädchen
w . koch . k. . sof .
gesucht . Näh . tm
Tagbl .-Vl . Nh

Zuverlässiges

Alleinmädchen
in jeder Saus -
arb . sowie etw .
im Kochen erf . .
s . 1 . Avril , auch

früher , gesucht
Dombachtal 16 .

Te '
. . 24363 .

bew . in Ond . u .
Wasierwellen .

Westendstr . 12 .

Jung .

Friseur¬
gehilfe

( Bubikovf -
schneider ) ges .

Damensalon
Fr . Bardenheuer

Zietenring 6 .

Fräulein
35 Jahre alt , mit gut Schulbtld -,

SLreihmasch .- Kenntntsie perfekt

englisch ( 3 Jahre tm Ausland ) ,

sucht Vertrauensvolten sum l - 4 -

oder später . Angebote u . A . 566

Für unsere Abteilung „ Haus¬

verwaltungen ** suchen wir

kaufm . Angestellte (n ]
mit Fachkenntnissen , auch in

Stenographie und Maschinen¬

schreiben bewandert . Bewer¬

bungen mit Gehaltsansprüchen
unter T . 547 an den Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

Bismarckrina 24 ,
3 . St . r . , 2 Zim . .
Küche . 2 Balk . .
lTeilw .) . 8. 1 . 4 .
Ans . 10 — 3 . N .
Bisrnarckr .26 .1 r .

WacheM .3,1
große sonnige
2 - Zim . -Wobn .

zu vm . N . Part .

Sckacktstrabe 25
kl . 2 - Zimm « .
Wohn . tn . Zub . .
daselbst fftORer
Schuvven sehr
vreisw . sofort su
vermieten . Nah .
Frau v . Ghtel .
Römerbera 2/4 .

2 . Stock .

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und
Hausarbeit ges .

Cafs Braun .
KirLgasie 7 .

3g . Mädchen
f . Haus u . Kücke
bei gutem Lohn
u . guter Serofl .

sofort gesucht .
Karl Götze .

W .- Biebrich .
Elife - Kirchner -

Straße 15 .
Brave ehrliche

Ansgehiliin
bewand , i . Küche
und Haus , für
modern , herrsch .

Etagen - Haush .
nach Bonn sum
1 . Avril gesucht .

Zu melden
Wiesbaden .

Villa Ruvvrecht ,
Sonnenberger

Straße 40 .

3g . Mädchen
oder Krau

sum Kochen ge¬
sucht ( nur vor¬
mittags ) .

Pension
International

Leberberg 11s .

Tngesmädchen
zum 15 . 3 . oder
1 . 4 in modern .
Haush . gesucht .
Vcrsust . Mitt¬
woch nackm . sm .
5 und 6 Platter
Straße 54 , 2 .

Tagesmädchen
f 2 - Perf .- Haus -
km '

. t z . 15 . 3 . od .
1 . 4 . gesucht

12 — 1 und 4 — 5 .
Adr . T .-Vl . Nf

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Sauberes
Mädchen

n . mit Zeugn ..
tägl . v . 8 -12 ges .

Pütz .

Gewandtes

junges Fraulein
für
Etwas Servierkenntnisse erforder¬

lich . Kost und Wohnung ttn

Hause Angebote mit Bild und

* CU8Ä £ Ueafe Ki - f - r

______ Bad KreuzuM .------
iitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiuiiiiiuiiiHiiiiiiiiiiiuiiiiiiitiiiniiiiiiii
Zum 1. April zuverlässige solide ,

längere , saubere und ehrnche

Köchin
nicht unter 24 Jahren , gesucht ,

die auch Einmachen kann u . etwas

Hausarbeit übernimmt Nur m - t

S
'

Ref . wollen sich ber Threl ,

sbera 1 , vorftellen . Morgens

Ibis 11 Uhr oder am Nachmtttag

zwischen 2 und 4 Uhr .

Köchin
erstkl . Arb .. sucht
Stell , sof . oder
soäter . desgl .,

Selviersranlem
saub . nette Perf .
Beide mit bett . I

Zeugnissen .
Ang . u . G . 547
an Tagbl . -Verl .

Sielt fleißiges
Mädchen

s Dauerst . Ang .
W . 548 T .-Verl .

Mädel
vom Lande , mit
gut . Zeugnissen ,
sucht Stell , zum
15 . 3 . Ang . unt .

1
C . 547 T .- Verl .

4 » 0 . 5 - Zim . - W .
sonnig . Erker ,

Balkons t hert «
schaftl . Hause .

Bahnhofsnähe . 8.
v . N . K .- Friedr .-
Ring 62 . 1 lks .,
10 bis 16 Uhr .

4 - 3imwt -

Doönong
‘

wegzugsh . sum
1 . Avril resv .
später zu verm .

Bad . Küche ,
'große Kammer .
Mansardenzim ..

inkl . Heizung .
Warmwasser ,

130 Ml . , Kur¬
haus 8 Minut ..
Tel .25321 . Villa
Rosenstraße 8 . 2

Svielbagen .

5 Zimmer

Emser U . 19,1
sonn . 5 - Z .- W .. i .
gutem Zust . . mrt
Bad . Winters . .

Gartenbenutz . .
Balkone . sof . od .
später zu verm .
Besehen 10 - 12
3— 5 Uhr . Nah .
1 , St . Freund .

Friedrichstr . 47,1

5-M . -MN .

auch f . Geschäft
0 Büro zu vm .
Näh . Weinhand -
lung Moos .

— >

Neugasse13
2 . Stock ,

schöne neu
bergerichtete
5 - Z . - Wohn .

sof . od . später
zu verm . dch .
Jmmobilien -

Verkehrs -
Eesellschaft
m . b . H .,

Wilhelmstr .9

>SeMidIWsPnfoililI \ WMche Peistnes ] |
Bekannte Gast - I flaufmdn. Personal I

stätte sucht 1---- — — — :—

Pianist , ev . mit sucht sich su ver -

Akkordion . and . , am liebst ,
für Samstaas u . in Bäckerei od .
Sonntags . Ang . Lebensmtttel -
u , F . 545 T .-V . I gefchäft . Ang . u .

Tüchtiger
sauberer 16tahr . fletfe .

« onSitor - Ä . T &
gehiise

gesucht . Ana . u . Haush . Ang . u .
T . 529 an T .-D . « i . 545 T .-Verl .

Hotol -
Rettaurant

sucht sofort oder
1 . 4 . ein

zuverlässiges
Mädchen

für Kücke . int
Kochen bewand ,

sowie ein
Mädchen

für Haus und
Küche . Zu erfr .
Tagbl .-Vl . Ng

Einf . jg . ehrl .

MSMkS
welches in allen

Hausarbeiten ,
erfahren ist . sof .

gesucht .
W . Keßler ,

Herderstraße 12 .

TW . MAN
für Hausarbeit

sofort gesucht .
Heinz

Webergasie 36 .

ÄÄ .

Rädchen
Ang u . D . 548
an Tagb . . - Verl .

Stellen -

Angebote

WMche Perlons

SewerbWs Personal I
Friseuse

sum 15 . 4 . oder
1 . 5 . . die gut
onduliert , sur
Saison in Kur¬
ort am Rhein
»es . Gelegenheit
zu WeiterauS -
bild . Ans . mit
Lichtbild u . Ee -
haltsanfvr . unt .
H . 547 an T .-V .

Kräftiges älter .
Mädchen

für unsere

DiMMl
mit Maschinen¬
betrieb gesucht .
Hotel Reichspott

\ .hausnmoiial

Suche zum 1 . 4 .
junges energisch .

Mädel

( Abitur )
nachmittags su
2 Kindern ( 14
und 8 Jahre ) .

Fran
Dr . Hofmann

Humboldtstr . 17 .
Tel

"
20988 .

Schöne sonnige
2 - 3immer -

Teilwohnnns
mit Küche ., an
ruhige Mteter
z . 1 . 4 . zu oerm .
Näheres Weber .
Bahnhofttr . 17 .
3 . Stock . tBef
von 3— 5 llhr .)

2 - 3 . - W0HN.

an Einzelperson
zu oerm . Lahn -
straße 22 .

2M . ll . NA
zu verm . Bes .
v . 10 — 12 . 14 hts
16 Uhr Hoch -
stättenstr . 14 . 1 .

Sehr schöne 2 - 3 .-
Wohn . m . Kucke ,
Bad und Hetz ..
Parkstr . 35 . s o
Näh . u . Besicht ,
durch Hausmstr .

Hoefgen .
Sonnenb . Str .25

2 - 3 - 5W -

WoWM
im Kurviertel ,

sonn . Höbe -- *' " «
Ztr . - Heiz ., eotl .
auch mbl . zu vm .
Ang . u . T . 527
an Tagbl .-Verl .

3 Simmet

Hellmnndttr . 16 ,
Vdb . 2 . St ., ich .

f . 1 . 4 . zu oerm .
K . -Fr . -Rg . 1 . 1 ,
3 - Z .-W . mit gr .
Balk . . Bader , u .
Zub . an ruh . M .
su verm . Ans .
11 — 12 u . 4— 6 .
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litt möbl .
Ihn . Mi d .

7 Zimmer

Erleichtern Sie sich die häusliche Arbeit !"

besorgt über Nacht die halbe Wascharbeit
Merrilht

H125 / 38

D

Villen « . Häuier

KMgesllche

Heilllteil

und prdauwt

So billig ?

Elegante

Laden zu vermieten

Immobilien

5e * S

Wellritisfrape 12

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wobnungs -
teilnngen

Möblierte
Woüuunge »

Leere Zimmer
und Mansarde »

Läden und
Geschäftsräume

Garage frei
Schierst . Str . 27 .

3 - Zim .- Wobu .
zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . aes . Preis¬
angabe u . T . 545
an Tagbl .- Verl .

Engl . D . E .-
Mantel . Er . 44 .

Bestrabl . -Avv . .
ultra - violett .

zu verk . Eold -
aasse 5 . 2 L . von
9— 3 u , 7— 8 Uhr

Langgasse 9
2 sch. b . Zimmer
:
. Büro ob . gew .

Zwecke , monatl .
fteftm . 40 Mk .
Zu bes . 10 -12 o .
Fernspr . 24410 ,

Quecksilber
zu kauf , gesucht .
Ana . u . 5 . 548
an Taabl . - Verl .

Er . massive
Garage sof . zu
vm . Dreiweiden -
stratze 4 .

Eooeo
zu vermiet . Näh .
BleiMr . 28 , P .

Mob ! . Zimmel
z. vm . 1 . 4 . 1938 .
Karlstr . 29 , 2 .

Beamter
sucht frdl . möbl .
Zimmer , Adolss -
allee und Nach -

barstratzen .
Preisang . und

näbere Angaben
erbeten u . S . 545
an Tagbl . -Verl .

Enterb . Wäsche¬
mangel , ditto

Waschwring -
masch . . Marm . «
Waage m . Eew .
billig zu verk .
Eoebenstrahe 26 ,
bei Veit .

MIM '

seine »1

Gr . I . bell . Zim .
mit Kochgel . , in
g . Hause , z . 1 . 4 .
v . bet . <rrl . ges .
Ana . 3 .546 T .-V .

das ist was meine Schlaf¬
zimmer besonders auszeich¬
net . Ich verkaufe Ihnen gute
deutsche Wertarbeit .

Biedermeier -
u . Barockickränke

Tische . Stüble .
Sessel .

Büfett , Anrichte
Tevviche .
Läufer ,

zu verkaufen
Babnbofstr . 39 .

Garagen , Stall . ,
Keller

Gr . l . Zim . z . v .
Anzus . norm . 1
bis 4 llbr Hell -
mundstr . 51 . 2 r .

qW1
W

Brandkiste
Steil , zu verk .

Weitzenburg -
stratze 4 . 1 r .

Modernes
Schlafzimmer ,

nutzb . - pol . .
Herrenzimmer ,
massiv Eiche ,

sebr aut erhalt . ,
vreisw . zu verk .

Sreu Elise
Klavver .

Friedrickstr .55 .2r

mit 3 - Zimmer .
Wobnuna sofort
zu verm . Nab .
1 . Stock b . Hesse .

Allst . Sri . sucht
er . sonn . Zim .

oder Mansarde
zum 1 . 4 . 1938 .
Ang . u . K . 548
an Tagbl .- Verl .

2— r - Z . -Wcbn ..
am liebst . Räbe
Herbert - Norkus -
Str . . zum 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
B . 549 an T . -B .

Berusst . Hm
( Akad .)

Dauermieter
sucht er . mod .
möbl . Zimmer

ohne Pension , in
nur gut . Hause .
Preisang . unter
F . 546 an den
Taabl .- Verl .

Suche leer . Zim .
z . 1 . 4 . 38 . Ana .
u . H . 548 T . - V .

Mbl . WohMg
1 Wohn - Scklaf -
zim . . 1— 2 Bett . .
Küche u Keller ,
zu nerm . Jabn -
ftrafte 14 . 1 . St .

2 Wle Betten
m . Patentrabm ..
2 m lang 2tür .

Kleiberick .ravk
und Nachttisch .

aut erb . , zu kauf ,
aes . Preisang .
u . T . 546 T .- V .

« WM
wenig gebraucht ,
vreisw . abzuaeb .

W . Eraie .
am - Cckillervlak .

Reparaturen .

Guterb . roter
Plüschdiwan btä .
zu vk . Hermann -
strqne 19 , Part .

Schlafzim .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weitzl .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 ,

2 Western
suchen eine aet .
Wohn .. ie 2 kl .
Zim . Pb . ie 1 ar .
Zimmer mit ie
einem Abschluss ,
önn . . mit Ball .

45 -50 Mk . Ana .
u , W . 545 T .- V .

Eoullnsttatze 3
Ecke Michelsberg

Laden
gz . od . get . , a . f .
Bürozw . eeeien . ,
». 1 . 4 . ob . spät ,
vreisw . zu verm .

Näb . Lotz ,
Bierst . Höbe 10 ,

Tel . 24615 ,

Mut ]
zu verk . Römer -
bera 33 b . Hab »

| HWIer - Verkäufe |

Berufstät . Frl .
finbet z . 1 . 4 . bei
bess . Dame sonn ,

leeres Wmer
Bebien . , Wäsche
u . Jnstandb . bers .
k. mitübern . w .
Ana . u . D . 546
an Taabl .- Verl .

Mbl . Z . u . Ms .
z . v . Mauritius -
itr . 12 . 1 links .

Einspänner -
Pferderolle .
Handwagen

zu verkaufen .
Seesen .

Bleichstrasse 36 .

[ Pno - t - Verkäufe^
Leichtes Pferd

m . Rolle z. vk . b .
Baum .

W . - Dotzbeim
Wiesbadener

Strebe 8 .

kurz . Herrenvelz
Kavellenitr . 27 . 2
Besichtig , norm .

Saus mit
Metzgerei - Einr .

in Vorstadt
Wiesbaden

zu vermieten ob .
zu verk . Ana . u .
E . 546 an T .- V .

Nr . 56 . Seite 11 .

Angebote hast du bekommen ?“

„ VIERUNDSIEBZIG ! “

„ Und was hat denn die Anzeige
gekostet F *

„ Meine Kleinanzeige ? : Eine
Mark zwanzig . Man kann aber
noch viel billiger Im
WIESBADENER TAGBLÄH
inserieren , natürlich sind die
Anzeigen dann kleiner .“

SutleuM
oder Wochenend¬

bäuschen
massiv ober in

Solz , gesucht .
Ang . u . T . 544
an Tagbl .-Verl .

500 Me
abzuaeb . Anton .
Luxemburgstr . il

und

Kamen
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . il)

(Ehestandsdarleh . )

Boge -

Kompressor
voll automatisch «

mit Kessel .
127/220 Volt .

Drebstrom . vrw .
zu verkaufen .

Sbell - Tankltelle
Kairl Kleber .

Schwalb . Str . 38

Sonnige schöne
2 -3im . - Wohn .

m . Zubeb .. 1 . ob .
2 . St . , in gutem
Hause von ölt .

Beamt .-Wwe .
z . 1 . Juli ober
früher zu miet ,
res . . 45 -50 Mk .

Jetztmiete Bad
u Balkon erw .
Ana . F .547 T .- V .

1 - 2 gut möbl.

MMl
auch teil ® , mbl
sofort zu verm .

Kirchgasse 11 .
2 links .

Eut mbl . Wobn -
Schlafz . m . Heiz ,
u . Pens . . Bad -
ben . z. 1 . 4 . o . iv .
Luisenftr . 49,21 .

( oben
und Büroräume
zu verm . Näb .
Friebrichstr . 12 .

1 . Stock .
v . Kaufmann .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 ♦ Bahnhofstr . 17

5 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

weg . Wegzugs z.
1 . 4 . . auch früh . .
zu Perm . Rhem -
st rasse 117 . 1 .

1 neues meines
Metallbett

160 breit , mit
Kapokmatr ..

billig abzuaeb .
Jahnstr . 25 . P . r .

Schlafzimmer .
Biedermeier -

Eckschrank .
Wohnzimmer .

Kücken - Einricht .
Küchen - Einricht .
Sofa . Kleider -
schränke . Betten .

Waschtische .
Eckschrank .

Büfett . Tische .
Trumeauspiegel .

Badewannen re .
zu verkaufen .

Heesen .
Bieickstrasse 36 .

Selegtubeilsluni bes Inges
Aus Privatbesitz

1 Topas - Anhänger , selten schön ,
besonders preiswert .

Ra . W . Altstadt . Inh . K . Heck .
Juwelier , Mühlgasse 15 .

Sol r . Rentner ,
59 I . . möchte m .
eben ?, seine 3 -3 . -
W .. Pbilivvs -
berastr . . teilen ,
ffeftm . ie 32 M ..
o . sich and . verkl .
Ana . S .546 T .- V .

1— 2 aut mobl .
tonn . Zim . zu v .
Stififtratze 21 , 1

NmrWmg !

MNSstt . 5
grob . 2fenttr .

Laden

zum 1 . April
1938 neu zu
verm . Näh .
Jmmobilien -

Berkehrs -
Eesellschast
m . b . H ..

Wilhelmstr .9

Mbl . Ms . an S .
zu vm . Swwai -
backer Str . 73 .

Steuerfrei !
l - l -Ovel -Lim ..

sehr aut erhalt . ,
neue Kolben ,

fast neu bereift ,
zu vk . Boerner .

Schiersteiner
Strane 69 .

Komvl . Schlnfz .
( lbettifl ) . egale

Metallbetten .
Deckb . u . Kissen .
Waschk . . Kleid . -
Schrk . . Rosshaar
b . vk . Holland .
Sedanstrane 5 .

Zn verkaufen
1 Bücherschrank

( Nussbaum ) .
2 .30X3 m .

9 Nutzbaum -
Lederstüble .

2 Sessel .
aetraa . Damen -

Earderobe
( Grösse 42 — 44 ) .

A . 5 - WMl -

WöhMg
2 Et .. Sonnens ..

Rheinstr . 123 ,
Eckhaus Ringk . ,
z . 1 . Juli ober
früher z . v . Nah .
daselbst ober bet
Engel . 3 . Et .

mmuus
Kurlage ,

mit Heiz . u . fl .
Wasser . 2 — 4 - 3 .-
Wohnunaen . zu
kaufen aes . Ang .
u . A . 563 T .- V .

Bessere ältere
Dame

sucht zum 1 . 4 .
Br . leeres sonn .
Zim . mit Heiz ,
unb fl . Wasser .
1 . St . . Kurviert .
( en . m . kl .Neben¬
raum ) . Ana . u .
I . 525 an T .- D .

Geb . LMM
28 I . . in sicherer
Pont . u . schön .
Besitzt . , wünscht
vassenbe Dame

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Zuickr . m . Bild
u . W . 547 T .-V .

IounNtr . 5
3 . Stock lks . .
schöne sonnige

7 -3 .- Wobn .
mit Warm -

wasservers .
Zeniralheiz ..
Pers .- Aufzug

u !w .. z . 1 . 4 .
1938 zu ver¬
mieten durch
Jmmobilien -

Verkebrs -
Eekellschaft
m . b . H „

Wilhelmstr .9

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiuiii

©artengerate
Schubkarren .

2 Badewannen .
1 Küchentisch .

i Blumenkrippe .
2 Metallbetten

u . 2 Steppdecken
zu kauf , gesucht

Nerotal 20 .

iiiiiiiiiiiÄifiliiiiiiiiiiiii

Berufstätiges Fräulein sucht

Höii möbl . Simmet
mögl . sep . Eingang . Angebote u .
F . 548 an den Tagbl . - Verlag .

| » apitulieu -Sesuche |
Gesucht

von Selbstaeber
100 RM .

Monatl . Rück -
zabl . Sicherheit
vorb . Anaeb . u .
B . 548 an T .- V .

Eoöen
nebst Zimmer

Bleichstrane 27
zum 1 . 4 . d . I ,
zu verm . Näh .
2 . St . rechts .

SckliLierstr . 7,3
schöne

z -Zim . - Wobn .
m . all . Zubeb .,, .
1 4 . . ev . später .
Ääb . 4 . St . ob .

Reeb . Markt -
vlatz 5 . T . 22472 .

Schlafzimmer
Eiche mit Nußb .

375 RM .

Küche
nafur - lack .

138 , 168 RM .

Möbel - Büscher
Kl . Kirchgasse 4
am Mauritiusplatz

Ehestandsdarlehen .
G

Berufst . Dame
sucht mbl . Mans ,
o . sev . Zim . mit
Df . u . Licht , ev .
Gas . Preisang .
U . 546 T .-Verl .

Sch . 3im - fep . .
el . Licht . Dien
an berufstätige
Einzelnen , z . v
Römerbera 8 . 3_
Gut möbl . Zim .
zu pm . Sckarn -
bontftr 28 . 2 1

Wilhelmstraße 28
neben dem Verkehrsamt

Für Metzgerei
1 Doppelkessel

( Deutsch ) neuro . ,
Ansckaffunaspr .

800 RM .. sehr
günstig ahzugeb .
sowie wb . Serd
Bismarckrina 28

Kans .

Wulf
Mozartstraße 6

Kautsche und

Polstersessel

in riesenhafter Auswahl

300 . - bis 65 . - RM .

sofort oder später

Näheres Franke , II. Stock rechts

meint er — unb er hat recht ! warum rackert sich Srati

Sonderlich auch am Waschtag noch immer mit Keiben

unb Bürsten ab . Sie hätte es viel leichter unb bliebe

geffinber , wenn sie bie wasche einfach abends vor bem

Waschtag mit Henko einweichen würde , ^ enko

1 . Avril
mittlere

Wilbelmstratze .
2 Minuten von

Theater
unb Kurhaus .

feine Familien -
pension .

Zentralbeiz . , fl .
Wasser . Lift .

Gef . Anfr . erb .
nach Taunus -
sfratze 31 . 1 . St .
Nett . mbl . Zim .
zu verm . Borck -
stratze 4 . 3 r .

burch gründliches Gchmutzlösen . ^ enko

schont bie Wäsche unb er¬

hält bie Gesunbheit ! Unb

2MeWue
Zimmer

( leer ) zu verm .
Rbeinftr . 115 , 3
Er . sonn . leeres

Balkonzimmer
mit Nebenraum .
Gas unb Wasser
an einz . Person
zu verm Angeb .
u . E . 527 T .-V .

Etagen - Villa
mit 7 -Zimmer -Wohnung , in bester
Kurtage , preiswert zu verk . durch

Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 , St .
SÄ . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
tzrasse 21 . 2 ,

| 3unncbilien ^ ertduje |
Rentables

Wohnhaus ,
ruhige Lage , in
gutem Zust . . mit

3 - 3 .-Wohnuna .
zu verk . Erford .
Kavit . 25 000 M .
Ana . van Selbst¬
käufer u . U . 545
an Taabl . -Verl .

13mmobil.>ftauf gefu^ e |
Gut

verzinslickes

iHteiuaus
zu kauf , aefuckt .
Genaue Anaah .

eiroüntot
Ana . u . U . 526
an Taabl . -Verl .

PWmis -

6ÄÖ
Kuroiertel .

billig zu verk .
wegen Forizugs .

Näheres durck

Wulf
Immobilien .

Mozartftrasse 6 .
Tel . 25534 ,

Läuferschweine
zu verkaufen .

Pb . Vekier .
Hasenaarten .

5 - Zimmer -

Wohnung
n Zubehör , int
3 . 6t . b . Hauses
Abelheibstr . 91 .
sofort zu verm .
Näb . Babnbof -
strasse 38 . Part .

Scköne sonnige
5 - Zim . - Wobn .
zu vermieten

Querfelbftiafce 5
Näh , bei Kunze .

Herrngarlen -

strahe 13 , P .
gr . leer . Zim . , f .
Vürozwecke ge -
eign . , sof . z . vm .
Näheres Bach ,
Friebrichstr . 40 .

Telephon 24555 ,
Rieblstratze 17

l . gr . kep . Zim .
z. v . N . V . Part .
Gr . l . Mansarde
Kochherd . Neub .
zu vm . Elsässer
Platz 9 . 2 r .

2 leere Mans ,
zu verm . Näh .
Helenensir . 16 .

1 , Stock .

Werkstatt ..
Lagerraum

zu vm . Soeben «
str 33 2 rechts .

Schöne helle
Büro - oder

Praxisräume
Lauggasse 18 ,

2 . Etage , zu nm .
Näh . Hausmstr .
SÄliuk , 3 . Et .
Leer . Raum z. v .
Rödersfr . 20 . P .
Werkstatträume
( auch f. Wäsch .)
entl . mit 2 =3 .«
W .. 1 . St .. Hth .
z . v . Seeroben »
stratze 5 , 1 lks .

Schöner heller
Lager - oder

Werkstattraum
Wielandstr . 12 .

sofort zu verm .
Näb . Hausmstr .
SÄmitz . Hth . P .

Passant - Zim. frei
Dauerm . 1 u .2 B .
Dotzh . Str . 31,1

Eemütl . möbl .
Zimmer

billig zu Perm . .
Kochgekeaenb . i .
Zim . .Eleonoren -
strasse 9 . 1 links .
Ecke Bertramstr .
Gern . mbl . sonn .
Zim . zu verm . b .
Müller , Seiber «
stratze 11 , 1 lks .
Frdl . mbl . Zim .

zu vermieten
Herrngarten -
stratze 2 . 3 r .

Sehr g . m . sonn .
Wobuschlaszim .

z . verm . Kaiier -
Fr .- Ring 44 . 1 .
bei Kersten .

Guterbaltener

WfWUl
zu kauf , gesucht .
Ana . u . K . 545
an Taabl . - Verl ,

Kl . Zim . -Tikck
und 4 Stühle

billig zu kaufen
aes . Preisanaeb .
u . S . 547 T .- V .

Gartkubank u .
2 Sessel ( zum
Klavoen ) . wcisz .
vie . eck. Holrtisch .
4 Mistbeetfenst .
zu kauf , aefucht
Mainzer Str . 21

Tel . 27171 .

Mr . Klavier
kleines feines

Instrument , für
80 RM . zu verk ,
nur an Privat .
Mittw . 14 — 17

Schwalbacher
Strane 67 , 3 r .

Eichen - BLfeti
Ausziehtisch
Stühle

zu verk . Park -
wea 8 . 2 . St .

2tür . Kleider¬
schrank . Komm ..
Sessel , Nähtisch .
3 Stühle , Herr .«

Fabrrab weg -
zugsb . zu verk .
von 18 Uhr ab .

Weizenhöfer .
Walramstr . 3 , 4 .

Laden - Einricht .
Regale . Theken ,

Sviegelglas -
scheiben . Eas -

heizöfen zu verk .
Friebrichstr . 12 ,

1 , Stock .
Lager -Regal
Arbeitstisch .

Büroschrank bitt ,
abzua . Oranien «
stratze 6 . P . r .

Kleineres Saus ,
Kurgegenb , mit
Heiz . , fl . Mass .,

mit Vorkaufs¬
recht . zu mieten
ges . Ang . unter
A . 562 T .-Verl .
1 3 . u . ft . o . 2 l .
Ms . v . rub .Einz .«

P . ges . Preisang .
U . 548 T .-Verl .

Taunusstr . 31 , 1
möbl . Zim . mit
Verpfl . z . verm .
Bleickkttatze 31 .

Vdb . 3 . mbl . 3 .
frei , eia . Kochg .

SÄ . Zimmer ,
möbl . od . leer ,
zu vm . Blücker -
sfratze 10 . 3 r .

Ruh . Ehepaar
Feftanaest .. sucht
sch. 2 -Z .-Wobn „

auch Frontsp . .
z . 1 . 4 . Ang . u .
B . 548 an T .-V .

Pens . Ehepaar
sucht 2 Zimmer
unb Küche mit
Zubehör . Angeb .
unter A . 558 an
Tagbl .- Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht

2 - 3im .-Wobn .
z . 1 . 4 . Ang . u .
H , 546 T .-Verl .

Junges
Wirts - Ebevaar

Frau erstklassige
Köchin , sucht z .
1 . 4 . ob . 15 . 4 .

gutbürgerliches
Lokal

zu nachten .
Ang . u . A . 548
an Tagbl .-Verl .
Wochenendhaus

( Taunus )
zu nachten ober

kaufen gesucht .
Ana . u . A . 564
an Tagbl . -Verl .

Beginn
neuer

Kurse
Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch
Portugiesisch
Holländisch
Schwedisch
Norwegisch
Polnisch
Russisch
für Anfängerund
Fortgeschrittene .

Privatunterricht
z . jederTageszeit .

Übersetzungen

( 26 Sprachen )

Große

Burgstr . 4
Telephon 26593

WMMWne
Erika .

Vorführungs -
nurschine .

billig abjuseben
Becker .

Moritzstratze 2 .

10/» (eöe5
nute Maschine u .
Zusfanb . steuer -
oflicht . . sof . zu
oerk . Tel . 27001 .

Kinderwagen
boaler Tisch , gut
erb . , bitt , abzug .
Eltviller Str . 14
Mtb . 1 , Kahler

Enterb . Kinder¬
wagen . weift , vk .

W . - Sedloch .
Wiesbadener

Strane 14 .
Gehr . Babnzim . «
Wag . u . Klapp -
ttühlch . 8 Mk . vk .
Emser Str . 38 , 3

Kinder - Svort -
wagen zu verk .

Oestricher
Str . 11 , U . Erdg .

Sch . belle Mans ,
( leer ob . möbl . )
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-

Rina 15 . Part .
Sonn . I . Mans .,
Kochg . . E . . el . L .
N .Moritzstr .66,3

Gebrauchte
gutcrhattene

Papierplche
sofort zu kaufen

gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 548 T .-V .

ßieferwagen
aebr .. in nur at .
Zustand , z . kauf ,
gesucht . Anaeb .
mit Preis unter
ft . 547 an T .-V .

2 Anzüge ,
dunkelbl . u . bell ,
für Jungen von
10 — 13 Jahren
zu vk . Oranien -
stratze 6 . 1 r .
Graue Breeches -

Hose , fast neu .
la Schneider -

arbeit u . Stoff ,
starkes Mittel¬

matz . bitt , abzug .
Walkmüblstr . 7 .

Parterre .

1— 2 -3 . -Wobn .
ev . Teilw .. von
Dame m .berufst .
Tocht . z . 1 . 4 . aes .
Miete i . voraus .
Preisanaeb . u .
M . 547 an T .- V .
D . k. l . 1 -2 - Z .-W .
Poitlagerk . 323 .
Allst . ält . Frl . ,
sucht Wohnung .
2 Zim . . 1 Küche

eventl . Mans .
Pünktl . Mietz .
Nur Preisang .

K , 529 T .- Verl .
Aelt . Dame s.

2 -Z .-W . m . fl .
w . u . k. W .Ang .
S . 533 T .-Verl .
Junger Reichs¬

bahnbeamter
sucht 2 -Zimmer -
Wohn . Ana . u .
L . 547 an T .- V .
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Der bisherige 'Betbanösfübrer , Maior a . D . von Cleve ,

übernahm in vorbildlicher Würdigung der glichen Notwen -

digkeit das Amt, ,
6 « stellvertretenden

^
Verbandsiubrers .

cJpoit und c/ptel .

■

Wehr haft und stark durch

das SH . - Sportabzeichen !

Christi Cranz zweifache Weltmeiiterin .

Bei den Internationalen . MweMmvien ^
in

^
Engelberg
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Hiernach werden der Deutsche « chutzenverband und , lerne

Vereine in vo 11em Umfange erhalten . Die sach¬

kundigen Amtsträger des Verbandes fuhren ihre bisherigen

Aufaabeir weiter durch . Der Ausbau des Deutschen Schützer ^
Verbundes und die Verbreiterung des sportlichen , rate auch

des wehrhaften Schießens werden in Zukunft auch d u r A d r e

SA gefördert werden . Der engen Verbinbung swrschen
ker M . und dem Deutschen SchützenverbanSegab der Rerch . -

Saalfpoet dominiert .

Nur ein Straßenrennen 1938 : „ Rund um den Neroberg " .

Das Sportprogramm der . Radsportler im Bezirk 3 bzw .

Kreis Wiesbaden liegt fetzt feit und „weist swabesu eine « uUe

von SaaliDortroettbemerben auf . _dur dre Rennfahrer stehen

genügend Straßenrennen zur Verfügung , davon aber nur etn

einziges im Kreis Wiesbaden , das bekannte „ Rund um den

Neroberg " Das Rennen wird in vielem Jahre rerchsoften

ausgetragen , der Termin wrrd vom Verband aus restgelegt .

Das jahrelang im Herbst ausgetragene Querfeldeinrennen des

Radfahrklubs 1900 erscheint in diesem ^ ahre nicht mehr auf

bcr Liste und dürfte wohl auch nrcht mehr zur Austragung

Fliegendes Deutschland .

Wir beginnen heute mit der Veröffentlichung
einer Reihe von Artrkeln . die sich mit den zahlreichen
Aufgabengebieten des NSFK . befassen . Sie sollen
der Bevölkerung die jüngste Kamvftruppe der Bewe¬
gung näberbringen und ihr zeigen , daß das NSFK .
niemals Selbstzweck ist . sondern nichts anderes kennt ,
als die hingebungsvolle Arbeit an einer großen Aus¬
gabe , deren höchster Inbegriff zwei stolze Worte stnü :

„ Fliegendes Deutschland "
.

Im März 1935 verkündete der Reichsluftfa .Hrtminister
Hermann Göring bas Wieberaufersteben ber beutidien . Luit -

maffe . Damit war ein großer Teil ber bem D e u 11 chen
Luftsvort - Verbanb gestellten Ausgaben erfüllt . Er
konnte mit berechtigtem Stolz barauf , binroeiien , zu Deutich -

lanbs Wiedererstarken zur Luft weientlich betgetragen »u
haben . Nun begann die verantwortungsvolle Aufgabe , dreier
jungen fliegenden Wehr des Dritten Reiches den erforder¬

lichen Nachwuchs durch eine planmäßige , unb sorgfältige Vor¬

bildung zu scharfen . Es war klar , baß bteier Hinge Nachwuchs
sich nicht wieder in neuen besonderen flugivortlrchen Einrich -

tungen und ohne Bindungen an den weltanschaulichen Trager
ber heranwachsenben Jugend auf dem Gebiete der Flregerer
betätigen durfte . So kam es , daß im September 1935 zwilchen
dem Reichsjugendführer und dem , Reichsluftsportfuhrer etn
Abkommen getroffen wurde , das die Sicherstellung des fliege¬
rischen Nachwuchies umschloß , der ausschließlich aus der Httler -

Jugend entnommen werden soll . Der Totalitatsanspruch der
nationalsozialistischen Jugend war damit zur Tat geworden ,
daß der Nachwium . für die Luftwaffe allem aus der Hitler -

Jugend auf dem Wege der Durch - und Vorbildung in Modell¬
bauarbeitsgemeinschaften und Luftsporticharen . den lebigen
HJ .-Fliegereinheiten . kommt . Noch fehlte aber Dte stärkste

kommen Für die Bahnrennfahrer steht die . Sache weitaus

schlechter Sie Bahn in Kastel mußte wichtigen Bauten

weichen . ein neuer Platz zum Wiederaufbau ist vorerst nicht

vorhanden Es bleibt alio nur die Sporifeldbahn inFrank -

furt Es fei an dieser Stelle erwähnt . , daß die Gernchte oon

einem Bau einer Radrennbahn in Wiesbaden jeher Erund -

taae entbehren . Die starke Entwicklung bes gesamten Saal -

Ivortes brachte es eben mit sich , daß die Saaliportier das ge¬

tarnte Jahresprogramm beherrnhen . Nachstehende Termine

linb fcitöclcöt ’

3 sinrii - Radballturnier des VSV . Wiesbaden , Gau 13

unb © au 12 : 10 . Avril : „ Rund , um Frankfurt
" ( Amateure und

Berufsfahrer ) , führt durch Wiesbaden : 17 . Avril . Radball¬

turnier und Saalsportfest des RK . 1900 : 3 . Mar : Saal wort -

fest des RV . Delkenheim : © aumeisterschaften m L anbau .

25 . Sevt . : Radballturnier und Sportfest des RV . Waldstraße .
9 Oktober : Radballturnier und Sportfest des RV . 1904/1898

W - Schierstein : 23 . Oktober : Radballturnier und Sportfest des

RV . „ Frisch auf “ W .-Erbenbelm : 30 . Oktober : Radball -

Länderkamvf -Deutschland — .Arankrelch des RK .

1900 : 6 . Nov . : Radballturnier ( Taunus -Preis ) des RV .

„ Wa
'
nberlust " Naurod .

Am 27 . März führt ber Bezirk 3 im Sau Südwest fein
50 = km = Saalburgrcnnen durch , dessen Start und

Ziel an der Friedberger Warte m Frankfurt hegen : bcr

Wendepunkt befindet stck tu Wehrheim . Schon der darauf

folgende Sonntag bringt die Offenbarer Stafette ,
die zwölfmal durch Offenbach geht und für . . Dreier -Mann¬

schaften ber Gaue Südwest , Baden , Bayern , » eilen unb Würt¬

temberg offen ist . Bereits M Vomabr hatte diese Fahrt
großen Anklang gefunden Eine Woche spater , am 10 . April ,
läuft dann „Rund um Frankfurt

"
, offen fur alle Fahrer

des Reiches . Da hier die Berufsfahrer ebenfalls beteiligt
sind , wird sich das Jnterefie an der Veranstaltung erheblich
steigern .

ßruopenfübrer von Schorlemer übernimmt die Jnivik -

tion des wehrsportlichen Schießwesens . Nachdem ttunmebr

hinter das sachkundige Wollen des Deutschen Schutzenverbandcs
die politische Stoßkraft der großen Gliederung der Bewegung

getreten ist , sind alle Vorausjetzungen fur eine boifnungsvollc

Entwicklung dos deutschen SdneBiports wie des wehrhaften

Schießens gegeben .

Bindung zwischen dem DLV . und der SJ . : denn durch die

fehlende Gleichstellung des DLV . mit den Gliederungen der

Partei war der DLV . für die HI . nicht die Nachwuchsorgaim
"iation wie SA ., und NSKK ., in die der Hstler - Junge nach

einem 18 . Lebensjahr von selbst .nachrückte . Trotzdem konnte

die fliegerische Erfüllung und Erziehung des Nachwuchies mit

Erfolg vorangebracht werden .
Der Deutsche Luftsport -Verband erfatztr < iedvch noch nicht

alle flugsportlichen Bestrebungen außerhalb der Luftwane des

Luftverkehrs und bcr damit zuiammenhangenden Einrich¬
tungen . Sie ebenfalls noch zu erfassen , mußte nächstes Ziel

sein . Denn nur bann war die höchste Konzentration
aller fliegerischen „ Kräfte tn Deutschland erreicht Co bi Bete

der Erlaß des Führers vom 17 . April 1937 den omlußitrja )

unter eine zwangsläufige Entwicklung . Er stellte mit der Er¬

richtung des Rat ionalio ^ rali strichen Flieger¬

korps die Männer des DRL . gleich mit den Gliederungen

der Partei Klar steht vor der . jüngsten Kamvttruppe der

Bewegung die ihr vom Führer gestellte Aufgabe .

1 . Den fliegerischen Gedanken im deutschen Volke wach -

2 . eine
^

por ber Militärstchcn Dienstzeit liegenbe fliegerische

3 bie
^Äelsei^ igen

^ lÄt^portiichen Betätigungen in Deutsch -
'

lanb einheitlich zusammenzufasien .

Das Nationalsozialistische Fliegerkorps als volitischer

Willensträger der fliegerischen Idee des deutschen Volkes und

als Vorkämpfer seiner Luftgeltung ist bamit auch Trager bes

Totalitäts -Anspruches auf allen Gebieten des Luftworts . Ihm

hat sich um des höheren Interesses eines sanzen Volkes willen

iebe vielleicht noch io gut gemeinte 6onberbetatigung unter¬

zuordnen Denn nur in der Geschlossenheit kann , das Ziest

der starke nationalsozialistische Staat , auch auf fliegerischem

Gebiet erkämpft werden .

Sport - Hundfäau ,

Weltmeistertitel für Lisa Resch unb Christ ! Cranz .

Lisa Resch ( Deutschland ) wurde in , E n g e l b e r g

( Schweiz ) Ski -Weltmeisterin im Abfahrtslaui vor der ge¬

stürzt e n Titelverteidigerin Christi Cranz ( Deutschland )

unb Käthe Erasegg .er (Deutschlands Im
^

Rb ' abrtslauj der

Männer siegte der mnge FranzoseBarnes . Couttet vor seinem

/ Lehrer
" und Titelverteidiger Emil Allais lFrankreich ) und

s . Lantschner ( DeutMand ) . Wvrnble würbe 5 . Vertich 7

unb Baber 8 Der Schweizer Rommger holte sich den Titel

jur Torlauf vor Emil Allais ( Frankreich ) . unb » . Lantschner
lDeuischlanb ) In ber Kombination icdoch Derteibtgtc

Allais seinen Titel vor Rominger unb Lantschner , Bei den

Frauen ließ sich unsere Christi Cranz ben Steg im Torlauf

nicht entgehen . Gleichzeitig bamit errang ste auch bie Meuter -

würbe in ber Kombination .

Wer ein Tor schiedst ist des Todes !

Einen Drohbrief erhielt bie Leitung bes bekannten

Lonboner Fußballklubs Srcntforb . bet am Samstag Win Pokal¬

spiel gegen Preston Norihend ausgetragen hat . Darin bedroh

der anonyme Briefschreiber alle Spieler Brentfords , denei

etwa ein Tonchuß gelingen ioUte . mit dem ~ obc . - er: SBriei

scheint seine Wirkung nicht verfehlt »u haben , denn Brentford

verlor , wie bereits gestern gemeldet , prompt u . o .
4 *

Zwei neue Europa - Sch w i m m re korb c MiAcn
non deutschen Schwimmern in Bremen ausgestellt , ^ ogämn

Balke ( Bremen ) verbesserte den Europarekord über 500 -m -

Bmst von 7 :30,7 auf 7 :26,8 Minuten , und der Bremische
SV schwamm mit der Mannschaft Fischer . Heibest . Äskamo
und Freese 4xiO0 =mÄraul in 4 :06,3 Minuten . Sier hielt
Ungarn mit 4 :06,6 Minuten die alte Bestleistung .

Vier (Senil iga - Punktesviele finden am 13 3 .
im © au Südwest statt : Eintracht Frankfurt — Opel . Rüssels¬
heim SSV . Frankfurt — Kickers Ottenbach : Borussia Neun -

kirchen — Wormatia Worms : FK . 03 Pirmasens — FV .
Saarbrücken .

Sportfreunde Dotzheim . In ben Fnßballergeb -

njssen ber gestrigen Ausgabe muh es richtig heißen : Sport «

freunbe Dotzheim — SV . 1919 Biebrich 6 : 2 unb Nicht 4 :1 .

Sfiadjnatßrtcßten .

Das Winterturnier der NS .-Schachgemeinschaft .

3 und 4 . Klasse : Man weiß nicht , soll man mehr

Äro
’
eners wirklich ausgezeichnetes Spiel loben , mit

welchem er O . Henning im 40 . Zuge einer Karo - Kann -Partic

zur Aufgabe zwang , nachbem er zuvor in überlegener Stellung

durch ein bilbschüncs Springeropfer geglänzt hatte : ober

H Schuberts überraichenben Erfolg über ben bis bato ledig¬
lich durch Gebauer distanzierten Tabellenersten Rolling . . .der

in diesem 44zügigen Mittelgambit durch seitens des Weißen

aut inszenierten Abtausch nacheinander seinen gesamten
Dameflügel einbüßke , oder gar Heymanns neuerliches Debüt
__ der Zurückgekehrte ist für ben ausscheidenden Angermann

wieder eingeiprungen — , bas ihm in einem Släügtgen Konigs -

läuferipiel einen sehr wichtigen Zähler einbrachte , an . dessen

Verlust Braun allerdings nicht ganz schuldlos war . Vielleicht

wäre bei dieser Gelegenheit auch der Blitzsteg .. O . vcntiings

zu erwähnen , der Lill in einer 24zügigen tranzoslichen Partie
einmal mehr nachwies , daß zu plumpe ..Matt Probungen nur

non Übel sind , — in diesem Falle kostete Lill der Blutt Ds4

ein entscheidendes Tempo , das der Biebrtcher seinerseits zu

einer schönen Maitkombination ausnutzte . Nicht zu pergellen
auch Reymanns dritter Punktgewinn gegen Menn ( !,) . denn

auch in dieser Partie , einem 40zügigen Äonigslauteriptel .
stellte der für Seel eingetretene „ Neuling leme ausgeglichene
Svielstärke wieder schlagend unter Beweis . Auch Biebeler Tann

sich das in einer 42zügigen sizilianischen Partie gegen Äroener

erzielte Remis getrost als Erfolg buchen : bei etwas mehr . Auf¬

merksamkeit hätte es sogar zu einem vollen Zahler gereicht .

In ber 4 . Klasse erzwang bes weiteren H . Schubert er¬

wartungsgemäß in feiner Hängepartie gegen Angermann
glatten Gewinn , wodurch er außer seinem Drüber K . Schubert ,
ber auch bas Rückspiel gegen ben derzeitigen , umbellenzweiten
R Schubert verlor . Göckel und — vorläufig — Hevmann

hinter sich ließ . Hermes holte sich bet Bester die Revanche für

die Vorspielniederlage .
Stand nach der 15 . Runde ' 3 . Klasse : 1 . Krame

8 P . : 2 . Henning 7 P . : 3 . Menn 7 P . ' 4 . Krumcich 6 P . .
5 . Äroener 5 P . : 6 . Lill 4 P . : 7 » tetfeler 4 & : 8 . unb 9

Votta unb Reymann je 3 P . . 10 . Echternach 0 35. - 4 . Klane

1 / Rolling 11 % P . : 2 . R . Schube .«
9Ü P . : 3 Braun 9 P . .

4 Kühnast 7 % P . : 5 . Hermes 7V . P . : 6 . Gebauer < Pi .
7 . Schumann 5 % P . : 8 . Beswr 5 P . : 9 H . Schubert 4 K

10 . K . Schubert 3 )4 P . : 11 . » eymann 3 P . : 12 . Gockel 2 P .
Äs « MM «

fluf den fjodeyfeldetn .

WTSK . — Mainzer RV . 5 : 1 ( 2 : 0 ) .

Die Mainzer Ruberer , bie in letzter Zeit eine Reihe recht

guter Ergebnisse gegen führenbe Mannschaften bes Gaues , er¬

zielen konnten , zeigten auch in ihrem Spiel gegen ben Wies -

babener Tennis - und Hockey -Klub wieder recht achtbare
Leistungen . Trotz dreifacher Ersatzgestellung waren sie den

Hiesigen ein sehr ernst zu nehmender Gegner , der . namentlich
in ber ersten Spielhälfte , ein ebenbürtiges Spiel oorfuhrte
unb auch vor dem Tore immer gefährlich blieb . , Wenn die

Hiesigen trotzdem so klar zu gewinnen verstanden so ist damit

lediglich bewiesen , daß stÄ die Mannen des WTHK . zur Zeit

in eine ausgezeichnete Form hineingesprelt haben unb berufen

stnb . bei ben kommenden Meisterschaftskampfen eine der aller¬

ersten Rollen zu spielen . Die Torschützen mr . Wiesbaden

waren Künstler . M . Ricdermayer und Dr . Korthauer . — Die

WTHK . - „ Löwe n “ gewannen gegen die Reserven der

Mainzer mit 2 :0 .

DHK . Wiesbaden — Sportverein 1899 Höchst 1 : 1 .

Das Spiel ber 1 . Mannschaften nahm einen unentschie¬
denen Ausgang , für ben DHK . nach ber Niederlage im Vor¬

spiel immerhin ein beachtlicher Erfolg besonders wenn man

berücksichtigt , daß bie Wiesbadener , mit Ersatz für Kornacker

in der Verteidigung und für Riebling in der Läuferreihe an¬

traten . was sich zumindest in der ersten Halbzeit für die

Sicherheit der Hintermannschaft nachteilig auswntt .e . Den

© ästen gelang bald nach Beginn bes Spiels durch eine vor¬

zügliche Leistung des schnellen Jnnensturms das Führungs¬
tor . das auch trotz eifrigsten Spiels der beiderseitigen

Stürmerreihen das einzige blieb , bis erst gegen Ende per
ersten Halbzeit Wessel vom DHK . der Ausgleich S/lang . In

der zweiten Halbzeit ..drängte der DHK . zeitweilig stark konnte

aber gegen die vorzügliche Hintermannschaft ber Gaste nichts

bestellen . Auch bie stets gefährlichen Angriffe bes sehr schnellen

Sturmes der Höchster , führten zu keinem weiteren . Erfolg .

Alles in allem entspricht das Ergebnis dem Kammoerlauf .

Bei ben Höchstem überragten ber ^ nneniturm .. ber . vor allem

taktisch vorzüglich spielende Mittelläufer unb bie Smtermann -

schaft mit bem sehr entlchloisen spielenben Torwart . Die

Wiesbadener Angriffsreihe batte ihre beiten Spiele1 in Rau

unb Weisel , der oft von Ries lehr geschickt eingesetzt wurde ,

es zeigte sich wieder , daß den Spielern noch . häufig die Uber -

Ticbt fehlt was bann zu . gegenseitigen Behinderungen fuhrt .

Die Läuferreihe spielte zufriedenstellend , vorzüglich wieder

Meier in der Verteidigung und Schneider im Tor .

Das Spiel der 2 . Mannschaften wurde vom DSK . 2 : 1 ge¬

wonnen . ,
Das Frauenspiel gewannen die Gaste verdimik .

wenn auch das Ergebnis von 7 : 1 zu hoch ausgefallen ist . Bei

den Wiesbadenerinnen konnten nur . Sri . Sohrmann . Wusten -

felb unb Krämer gute Leistungen zeigen , wahrenb bie übrigen

Spielerinnen ziemlich versagten .

Stoßhaft dutefj Sufammenartjeit .

SA . -Obergruvvenf ^ J ^ r
^

Führer des Deutsche, .

^
ber » tTOüÄatXu

Führerschaft
°

bes Deutschen . Schiitzenverbanb .es zu einer

Tnanrta Der 3leicf )5 |poitfüfjict 9Ctb btci bic Siinib -

unb kamerabschastlichen Buiammenarbei

zwischen ber SA als ber für den Wehrwort verantwortlichen

Organisation und dem Deutschen - chutzenverband bekannt .
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Sauen und Schnepfen .

Daaden auf das reisige Schwarzwild im uei =
verschneiten Taunus . An Jäger und Treiber stellte solche

Jagd grobe Anforderungen Es sind . schon 40 Jahre her .
da jagten wir zwischen Brandoberndon , Dietenhausen Weil¬

münster und Braunfels auf Sauen . Kaum , war das Treiben
angeblasen da kam zwischen dem neben nur stehenden Hege¬
meister Z und mir eine Rotte von 12 Sauen angebraust , von
denen der Hegemeister zwei im Feuer kopfstehen lieb ,
während ich eine dritte anschweihte : sie wurde nach kurzer
Nachsuche gefunden . Ein andermal jagten wir im „ Kloster¬
wald " in den Lahnbergen nahe dem Kloster Altenberg .
Zwischen zwei jüngeren Weidmännern stand der alte
Apotheker O „ ein ganz vorzüglicher Füger und prächtiger
Mensch , der im stillen unendlich viel Gutes getan hat und
deshalb in der ganzen Gegend sehr beliebt war . Auf Sau¬
jagden hielt er aber Vorsicht für den besseren Teil der
Tmiferkeit . Plötzlich erhob sich ein „ Rumoren " in der von
uns umstellten Dickung .. Herrenhölzchen "

. Und dann brauste
es heran : 14 Sauen überfielen bei Stande des Apothekers
die Schneise . Aber kein Schutz fiel ! Der gute O . lieh sie un -
gekränkt passieren . Noch jahrelang ist er mit seinen „ Sauen
im Herrenbölzchen

" angeulkt worden , insbesondere von seinem
unzertrennlichen Freunde und Jagdkumpan , dem witzigen
Premierleutnant a . D . P . : die Jägerei der Nordostecke
unseres Nassauer Landes hat über dieses Erlebnis des all¬
bekannten dicken O . herzlich gelacht . Nun deckt ihn schon ein
Vierteljahrhundert der grüne Rasen , nun darf man das

Weidmannsbilder

Der „ Hornung " hat uns noch einmal einen richtigen

Winter gebracht : Schnee und Schneeverwehungen , Kalle

grade bis zu 10 Grad . Unser Taunus hatte sein prächtiges
weitzes Winterkleid angelegt . Es war unsagbar schon , in

unseren Waldern : die verschneiten Tannen , die mächtigen

Buchen und Eichen im Schmucke des Schnees . Uber nun war

Notzeit für das Wild gekommen : nun hieß es futtern .

füttern
^

Wtern
^ ro t̂ , 6o6ct Schnee , festgefrorener Boden

werden nicht nur unserem Nutzwilde , sondern auch dem

urigen Schwarzwild verderblich , -öd ) erinnere an den strengen

Winter 1928/29 ? in dem Wildsauen gefunden wurden , die

infolge Hungers derart vom Wildpret gekmnmen waren ,
datz sie infolge Kraftlosigkeit eingingen . Wie schon waren die
~ ■ ■ ■ reisige Schwär z w i l d im tief -

aus dem März .
$

lustige Abenteuer am Herrenbölzchen wieder einmal er¬
zählen . . -- - —

Hoffentlich verschont uns der Winter nun im März mit
weiteren Rückfällen . Seit dem 16 . Februar sind die Stare
da — nicht jene überwinterten Starmätze , mit denen man
im Lause des Winters sozusagen „ bekannt " geworden ist ,
sondern jene , die aus ihren südlichen Winterauartieren zu -
ruckkehren .

Anfangs März pflegt jene heitzbegehrte Frühlingsbotin
aus dem fernen Süden wieder bei uns einzukehren , die der
Märzjagd das Gepräge gibt : die Waldschnepfe , sie darf bis
zum 15 . Avril geschossen werden .

Unser W a l d s ch n e p f e , die „ Königin der Niederjagd "
,

ist und bleibt das Ziel der Sehnsucht aller Jäger , vor allem
der jungen Jäger . Welche Freude macht es dem jungen Weid¬
mann , wenn er „ die Erste " in seiner Jahreslausbahn erlegt
hat . Und wie mühen sich alljährlich auch die alten erprobten
und ergrauten Jäger ab . um tunlichst „ die Erste " in dem neu
begonnenen Jagdjahr zu erlegen .

Bei normalem Witterungsverlauf treffen Ende
Februar , Anfang März die Vorläufer der Waldschnepfe bei
uns ein . Nicht nur die Jäger erwarten „ die Königin der
Niederjagd " sehnlichst , sondern auch viele andere natur¬
verbundene Menschen , denn gerade dieser langgeschnäbelten
Frühlingsbotin bringt man auf dem Lande und in den
kleinen Landstädten ein lebhaftes Interesse entgegen . Ist doch
dieser „ Vogel mit dem langen Gesicht " der Verkünder des
nahenden frühlings , den alle herbeisebnen . Jeder ist ge¬
spannt, . er „ die Erste " nach Hauseb ringt . Immer wieder
wird die alte Streitfrage erörtert über die zwei verschiede¬
nen Arten der Schnepfe : den großen Erlenkopf und die
kleine . Dornschnepfe . Die einen behaupten , es wären zwei
verschiedene Arten : die anderen erklären : die kleine Dorn -
schnepfe ist nur ein Nestling vom letzten Jahre und wächst
erst mit dem zweiten Sommer zum Erlenkopf aus .

Das Richtige dürfte es wohl sein , datz die Mehrzahl
dieser auffallend kleinen Dornschnepfen einjährige und zwar
vorzugsweise hochnordisch sind .

Der heimliche Zauber des Schnepfenstriches , eines Früh -
lingsabends im Wald , ergreift auch den ältesten Jäger . Allen
Weidgesellen zu Schnepfen strich Weidmannsheil ! Dr . L . R .

Vermischtes .

Radiosendungen ans einem Unterseeboot . Bei den letzten
amerikanischen Marinernanovern ist zum ersten Male eine
Radioverbindung mit einem in dmhrt befindlichen , getauchten
Unterseeboot gelungen . Bisher konnte eine solche Verbindung
mit einem unter Wasser befindlichen Boot nur mit Hilfe
eines Televbonkabels , das mit einem an der Meeresober¬
fläche schwimmenden Kurzwellensender in Verbindung stand ,
bewerkstelligt werden . Die neue Erfindung macht dieses
Hilfsmittel überflüssig und gestattet die Sendung von Nach¬
richten aus dem getauchten Unterseeboot , auch wenn sich
dieses in einer Tiefe von 60 Meter befindet . In Zukunft
wird es bei Unglückssällen möglich sein , durch Anpeilen der
Kurzwellen die genaue Lage eines gesunkenen Unterseebootes
sestzustellen und schnell Hilfe zu bringen . Der Erfinder
arbeitet an weiteren Verbesserungen des Verfahrens und
beabsichtigt überdies , einen Apparat zu konstruieren , der es
auch einem einzigen Taucher ermöglichen soll , ohne datz seine
Bewegungsfreiheit durch ein Telephonkabel gehemmt wird ,
mit der Oberwelt in Verbindung zu bleiben .

Fortuna und der Chauffeur . Zu den schier unglaublichen
Glücksaeschickten . die lick um ein Lotterielos spinnen , gesellt
sich eine von einem irischen Chauffeur , mit dem es Fortuna
besonders gut meinte und dem jetzt von seiner Vaterstadt
Dublin ein Denkmal gesetzt worden ist . als Dank für sein
fabelhaftes Benehmen , das er . im Besitze seines Reichtums ,
an den Tag legte . Vor drei Jahren batte der Chauffeur
gerade genug zum Satteilen . Mit Not und Mühe batte er
sich Geld für ein Paar Schube zusammengesoart . Auf dem
Wege zum Schubgeschäft traf er jedoch einen Kollegen , der ibn
auf eine Bierreise mitnabm . und binterdrein langte das Geld
natürlich nickt mebr für die Schube . Hin ist bin . dachte der
Cbaufieur jetzt entschlossen , ick kaufe mir für den Rest noch
drei Lose . Das erste Los brackte ihm 175 000 Mark . Kaum
batte er sich von dem glllcklicken Schreck erbolt . als er die
Mitteilung erhielt , datz er auf das zweite Los 400 000 Mark
gewonnen batte . Wiederum konnte er sein Glück nickt fassen ,
und man setzte ibn vorncktsbalber auf den Stubl . als man
ibm die Nackrickt brackte . datz das dritte Los mit 2 % Mill .
Mark berausaekommen war . Sckon jedes einzelne Los hätte
genügt , um den Chauffeur von allen Sorgen zu befreien . Nun
behielt er fick den dritten Treffer und gab die ersten beiden
Gewinne an die Stadt Dublin ab . Das Denkmal , das dieser
Tage enthüllt wurde , zeigt den Chauffeur am Steuer seiner
Taris sitzend , über ihm sckwebt die Glücksgöttin , die aus ihrem
Füllborn Gold über ' bn austoüttet .

nach einer Komödie von Pirandello
Ein reizendes Lustspiel
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In weiteren Hauptrollen :

Leo Slezak t Werner Finck
Charlott Daudert / Hilde Krüger

Die humorvolle Geschichte eines
Mannes , der den Frauen nicht nein
sagen kann , bis er die Frau findet ,
die ihn für ’s Leben fesselt !

Man lacht,lächelt,schmunzelt !

Letzte Tage !

THMIA
4 .001

6 . 15

8 . 30

Zwangs -Versteigerung .
Am 9 . 3 . 1938 , 10 Uhr vorm . ver¬
steigere ick in Wiesbaden . Markt¬
platz 3 , üffentl . meiftb . geg . bar :
Mehrere Dekorationslüster und
Pvvven . Puvvenkövfe aus Wachs ,
7 Spiegelscheiben , 4 Türen , Stühle
u . Tische . Ladentbeke u . Schreib¬
tisch . Lampen u . Lampenschirme ,
Ausstellkasten und anderes mehr .
Dickman » , Eerichtsv . in Wiesb .

iniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii

Restaurant Falstaff I
Moritzstraße 16

Ulet - •
• Bimos

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Schöner kleiner

w
zu vermieten .

Pianobaus
Sckmitz .

Rbeinstratze 52 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Reichssender Frankfurt .
Mittwoch , 9. März 1938 .

6 .00 Die Legende . Morgenspruch . Gymnastik . 6.30
Konzert . 7 .00 Rachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Das Bolk erzählt . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter , Stratzenwetterdienst .

11 .40 Volk und Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen . 12 .00
Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Stratzenwetterdienst , Wetter .

13.15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen .
14 .10 Musik . 15 .00 Konzert . 15 .30 Wir dienen
stumm , am Pflug die Faust .

16 .00 Konzert . 18 .00 Kamerad , wo bist du ? 18 .30 Per
aspera ad astra ! 18 .45 Fliegendes Deutschland .
19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

19 .10 Unser singendes , klingendes Frankfntt . 21 .00
Stunde der jungen Ration . 21 .30 Eifelbauer —
Eifell,ed . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter -
und Schneebericht . Nachrichten , Sport . 22 .30 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

— '

Heute im Spielplan :

Intendantur des Deutschen Theaters

| Karten im Vorverkauf für jede Vorstellung I

oMO
-M « *

r

te

V e r z i ch t s . Ein Filmkunstwerk

von beispielloser Größe .

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

nUidckeu

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30
Hergestellt in den bekannten Sidol - Werken .

Verloren

Gefunden

Der Tiger von

Esdinopur

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten 30u,50 , Kinderlos ,

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

Verloren !

Uhrkette .
Stahl ( Gold
gab ick für
Eilen 1916 )
mit silb . An¬
hänger . Geg .
gute Belohn ,
abzugeben b .
Städt . Ver¬

kehrsamt .
Wilbelm -
ftratze 24 .

Alt . fläm . Ohr¬
gehänge a . 19 . 2 .
in der Kaoellen -
stratze verloren .
Adr . T .- Vl . Nd

Ihren unvergessenen und unvergleich¬
lichen Darstellungen reiht die gött¬
liche Garbo die hinreißende

Verkörperung einer neuen Frauen¬

gestalt würdig an . Eines der be¬

rühmtesten Werke der Weltliteratur

gab den Stoff für die glanzvolle

Inszenierung dieser erschütternden

Tragödie der Liebe und des

Die Stammkarten -

Ausgabe
5 .Rate , erfolgt werktäglich ab Mittwoch ,
den 9 . März , in der Zeit von 9 — 13
und 16 — 18 Uhr im Stammkartenbüro

Konzertgemeinschaft
deutscher blinder Künstler
Mittwoch , den 9 . März

Kasino , 20 Uhr

KONZERT
Ausf . : Maria Kujawa,Sopran ,
Philipp Daus , Klavier Liesel
Bernhardt , Klavierbegleitung

Karten sind noch an der
Abendkasse zu haben

Wie bei der schlanken Linie ! Wo sollen wir

da hinkommen , wenn wir so dick auffragen . . .

Haben wir doch bei Lodix nicht nötig ! Hauch¬

dünn genügt — ein paar Bürstensfriche —

weicher Lappen . . . . schon sind die Schuhe

blitzblank . So schont man das Leder , so pflegt
und erhält man den Schuh mit

WfiOWPilCf für die Zehntausenden „ Tagblatt - teser " sind

Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Nehme Wäsche
zum Waschen u .

Bügeln an .
Adr . m erfr . im
Taabl . - Vl . Ke

FILM - PALAST
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr
50 75 1 . - 1 .25 1 .50 2 . -

Heucatgwv ?

Hsftfsciuneeecu ?
LinderungundBeruhi¬
gungderNervenbringt

VO1BAS
das rein pflanzliche
•Hausmittel.

Reform - und

Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Wenn man bestätigt , daß
die Darbietungen,die unter
der Bezeichnung „ Neun
Trümpfe “ laufen , diesen
Namen zu Recht verdienen ,
dann ist das keine Über¬
treibung . Volksblatt v . 4 . 3 .

Carl Bernhard
der Meisierhumorist

konferiert
das neue große Programm

mit Pal und Pal
Könige der Pußta

Dabrowa - Trio
die eleg . Tanzschau usw .

Täglich 8 .15 Uhr .
Karten - .50 , - .70 , - .80,1 .- , 1 .50

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag !

Myrna Loy
William Powell
in :

Und fowas
nennt fidi Selektiv

Eine mit Humor undSifuationskomik
erdachte Kriminalaffäre rund um
einen geheimnisvollen Mord

- Der rätselhafte Schuß in der Silvesternacht ! -

Eeschöstlitze
EmOhlunW

Schneiderin
( Meisterin )

nimmt noch Arb .
an bei bill . Be¬
rechn . . auchHeim -
arbeit . Ang . u .
U . 547 T .-Verl .

CAPITOL
Am Kurhaus

APOLLO
Moritzstrasse 6

2-5913 ,

Laden Laden

im Woolworth -Haus .

212 .
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Nach einer vordem unbekannten Darstellung eines Augenzeuge « ans dem ruxemburgischeuHansarchiv veröffentlicht von Tr . Alb . Henche

Wirischafisieil

7. 8. 38

Kursbericht
7. 3. 385 . 3. 38

140 .75
6

- . - TI115 .751937 I
1938 119 .25 119 .25

Verrechn .-Kurse . | 111 .50161

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
5. März 1938 7. März 1938

MannesmannMannesmann . . ns . za .
MansfelderBergbau 152 .50 — •
Metallgesellschaft . 137 .25 137 .137 .25 137 .75

3

8 686

Rh .Braunk .u .Brik . |
Rhein .Metallware n

1934
1935
1936

103 .75
107 .75

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

4>/, ' /.
4■/, ’/ .
4•/, */.
4■■/.*/.
4■/.*/.
4■/.*/.
4,/ . ’/r
5
4*/, •/.
41/,*/.
4‘/, •/.
4' /, ' / .
4' /, ' /.

5e/eReichsanl . v . 27
S' /t ’/. Youngauleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/BSchutzgebiet . l3
4' Z? /oWiesb .St .v .28
4,/,,/1 Pr .L .Pfbr . 19
4' /, °/.
4' /, ' / .
4 ' /, ' /.

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . SL v . Amerika . . . 1 Dollar

Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

161 —
163 —
163 .75
247 —
120 .25

Oberkommandierenden der nassauischen Truppe
Generals von Kruse , vernehmen wir über das 1 . Regiment

das dienstliche Urteil , daß „ der Mut und die Standhafttg -

153 .88
179 .75
203 .50

93 .—
112 .75

Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Fricwiaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

Felten &Guilleaume 140 .75
Grün & Bilfinger . —.—
Hapag ...... — .—
Hind . Auffermann —.—

mng aus , daß
In - und Sllus =

„ 2
, . 3

8. 9 , 10
. . H
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

G.-Kom . l
. . 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

Soweit die Denkschrift . Aus dem Schlachtbericht des
" ------ ien , des

42 .00
55 .48
12 .43

8 .048
138 .58

13 .11
0 .725
5 .706

62 .64
49 .05
47 . 10
63 .37
57 .51

8 .709
8 .480

247 .
121 .
182 .
138 .

4’/, •/..... G
4' /s,/ . N .Lb .Gold 1

4■/, •/. , . „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

„ 10
„ 21

Kom . 20

42 .01
55 .46
12 .43

8 .073
138 . 58

13 . 11
0 .725
5 .706

62 .44
49 .05
47 . 10
63 .97
57 .51

8 >704
2 .478

169 .—
114 .63

97 .—
118 . 13
175 .75
108 .25
129 .75
151 .—

Hotel und Gast
Betrachtungen zum gegenseitigen Verständnis

Unter diesem Titel beginnen wir morgen an dieser Stelle mit

dem Abdruck einer Artikelserie von Ernst Adolf Birkhäuser .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts j
Charl . Wasserw . . r
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . . |
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhande ! . i
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . . j
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel ..... !
Harburg Gummi . |

Steuere ulscheine

41 .93
55 .36
12 .40

8 .057
138 .30

13 .09
0 .723
5 . 694

62 .32
48 .95
47 .00
63 . 85
57 .39

/ Der Heldenkampf
des 1 . Bataillons des Herzoglich Nassauischen 1 . Regiments bei Waterloo

Frühjahrsmesse im Zeichen d e s V i e r > a h r e s -
■ht , ist klar . Eeneralleldmarschall Sonng hat mr
Ziche telegraphische Meldung des Messeamtes gedankt ,

Telegramm u . a . die Ilberzeuau ------
' m aus dem 3i

202 .— 202 . -
179 .50 179 .25

der Abteilung wurde mit jedem Augenblick hoffnungsloser ,
die Zahl der Verteidiger immer kleiner und in dem Maße ,
wie die Kräfte abnahmen , der Andrang des Feindes immer

stärker , sodaß das Häuschen schließlich gänzlich nieder¬

geworfen und auseinandergedrückt wurde . Mit einbrechender

Dämmerung war aber unser Sieg vollständig errungen . Die

Nacht wurde auf dem Schlachtfeld zugebracht , nachdem

unsere hilflosen Verwundeten noch zusammengesucht , welche

großenteils erst am folgenden Tage von Brüssel aus ab¬

geholt werden konnten . —

keit des Regiments bewundernswert war und der Verlust

an Toten und Blessierten dafür spricht .
" Die Verluste be¬

trugen an toten Offizieren 5 Mann , an Unteroffizieren und

Soldaten 249 Mann . Verwundet wurden 26 Offiziere und

619 Soldaten — bei einem Gesamtbestand von 2900 Kriegern

Zahlen , die ohne Kommentar sprechen .

181 .50
138 —

95 .75
91 .50 91 -37

befreien . Daß dies nicht geschehen , darf gewiß mit vollem

Recht als ein weiterer Fehler angesehen werden und war

umso unbegreiflicher , als in geringer Entfernung ein

Dragonerregiment der Legion aufmarschiert stand .
So war die Niederlage unserer Abteilung vorauszu¬

sehen . Die Hauptleute Schüler und Wetz sowie der Leut¬

nant Wollmerschied waren die einzigen Offiziere bei

der ihrem Schicksal überlassenen Abteilung . 2n der

Grenadierkompagnie befanden sich noch 30 bis 40 Mann . Daß

überhaupt so lange Widerstand geleistet werden konnte ,
verdankt man deren braven Verhalten . Zwei Männer ,

Sergeant Schollenberg von Wehrheim und Sergeant

Jörg von Limburg leuchteten durch ihre Entschlossenheit
und Tapferkeit unter allen hervor . Beide , athletische Ge¬

stalten , trugen das Gepräge dieser militärischen Tugenden ,

schon in ihrem äußeren Erscheinen an sich . So hat z. B . Jorg ,

durch Säbelstiche mehrmals verwundet und nachdem ihm das

rechte Auge ausgeschlagen am Gesicht herunterhing , noch zwei

Kürasiiere hintereinander vom Pferde gestochen . Auf Vor¬

schlag des Hauptmanns Weiz sind beide Unteroffiziere mit

der goldenen Tapferkeitsmedaille belohnt worden .
Das alles führte jedoch zu keinem Erfolg , der Zustand

Deutschland 1938 auf zehn Auslandsmessen .

Mit der großen Leipziger Meße zieht Deutschland dje Ein¬

käufer der ganzen Welt nach Leipzig . Aber bei wertem nicht alle

Interessenten deutscher Waren können nach Leipzig kommen , um

sich mit eigenen Augen einen Eindruck vom Foriichritt .der Technik

und der wirtschaftlichen Leistungen zu machen . Anen ist Gelegen ,

heit gegeben , auf den nationalen Messen ihrer Lander Erzeugnisse
der deutschen Wirtschaft zu sehen . Deutschland beteiligt sich in

diesem Jahre an den Frühjahrsmessen , n Brussel , Utrecht , Zagreb ,
Mailand , Plovdiv , Tripolis , Posen . Er beteiligt sich außerdem an

den Herbstmessen in Lemberg , Belgrad und Saloniki . Auf allen

Messen wird Deutschland mit einer eigenen Abteilung vertreten

lein die unter der Leitung des Werberates der deutschen W,rt -

chaft errichtet wird . Nur in Brüssel , wo wir zum ersten Male
vertreten sind , wird nur eine Auskumtstelle des Messeausschusses
der deutschen Wirtschaft sein , die im übrigen aus allen anderen

Messen der deutschen Abteilung angegliedert ist .

Einheitsfront im deutschen Handwerk .

Ein „Seien ! des deutschen Handwerks " eingesetzt .

Der Leiter der Hauptabteilung III des Reichs - und preußischen
Wirtschaftsministeriums , Ministerialrat Staatsrat Schmeer ,
hatte eine Tagung von Handwerksführern nach Frankfurt a . M .
einberufen , um grundsätzliche Ausführungen über die schwebenden
handwerklichen Fragen zu machen und eine Reihe wichtiger Ent¬

scheidungen bekanntzugeben . Staatsrat Schmeer betonte , daß es
der Wille des Reichswirtschaftsminifters Funk und des Reichs¬
leiters Dr . Lev sei , alle Maßnahmen für eine positive Aufbau¬
arbeit in der Wirtschaft sowohl wie in der Deutschen Arbeitsfront

Rhein - Main - Börse

| 5, 3. 381 7. 3. 88

Aschaffbg . Zellstoff 141 .—
Bemberg ..... 144 .75 1 * 7 .
Brown,Boveri &Co . 138 .75 128 75
Buderus . . . . . —.— 120 .50
Cement Heidelberg 166 .50 166 .50
Chem . Albert . . 137 .— 137 .—
Daimler -Benz . . 1142 — 141 .50
Dtsch .Goldu .Silber 249 .50 249 .75
Deutsch Linoleum 174 .— •
Elektr . Liefer . Ges . 131 .— I
Elekt .Licht u .Kraft 147 — \147 -~
Eschweiler . . . . I —.— . _
I . G . Farbenindust . 159 .75 159 -88

( Schluß .)

Nachdem oiefe Kanonade ungefähr eine starke halbe
Stunde angedauert — Sei dieser sielen u . a . kurz hinter¬
einander zwei Granaten in die Mitte der geschlossenen
Kolonne des 1 . Bataillons und richteten eine große Verhee¬

rung an — , wurde eine abermals veränderte Kampfweise in

Szene gesetzt . Mehrere Batterien feindlicher reitender Ar¬

tillerie , an die sich große Massen Kavallerie auschliehen , setz¬
ten sich zum abermaligen Angriff gegen die Verteidiger des

Plateaus in Bewegung . Bald konnte man deutlich be¬

merken wie je zwei Geschütze dieser Artillerie größere Inter¬

valle nahmen . Die Veranlasiung hierzu war , wie es sich
bald zeigte , jedes unserer Bataillone aufs wirksamste nut

KartätsAn beschießen zu können . Hinter dieser Artillerie ,
teilweise auch zur Seite derselben , rückte die Kavallerie mit

vor . Die beiden Geschütze , welche vor dem 1 . Bataillon sich

befanden protzten auf eine Entfernung von 200 — 300 Schritte
ab und begannen sogleich , dasselbe mit Kartätschen zu über -

schütkn — um diese Zeit trat ein gelinder Regen ein ; die

feindliche Artillerie bediente sich deshalb zum Losbrennen

der Geschütze statt der Lunten sogi Brandlichter , und so oft
dies geschah , konnte man die nach dem Zündloch der Kanonen

eine Kurve beschreibende Bewegung dieses Lichtes aus der

Entfernung deutlich wahrnehmen und so oft dieses geschah ,
war jedesmal eine gewiße Unruhe oder ein peinlicher Ein¬

druck in den Massen der Soldaten sichtbar . Die zur Seite

dieser Artillerie sich vorbewegende Kavallerieabteilung rückte

nach und nach immer mehr vor , doch stets so weit ab , daß

sie ihre Geschütze im Feuer nicht hinderte . Die Lage des

1 . Bataillons wurde von diesem Augenblick höchst und immer

mehr gefährlich : vor sich die beiden mörderischen Geschütze ,
nach der rechten Seite des Bataillons hin auf höchstens 100

Schritte die Kürassiere , welche nur einen Moment der Ver¬

wirrung abwarteten , um sich auf das Bataillon zu werfen ,
eine Verwirrung , welche durch die schnell aufeinander folgen¬
den Kartätschenlagen jeden Augenblick einzutreten drohte .
Die ersten Schüsse der beiden Geschütze gingen zu hoch und

brachten dem Bataillon keinen Schaden , desto schrecklicheren
die darauffolgenden . Von nun an fielen mit jedem Schuß
der Opfer so viele , daß es von feiten der Offiziere über¬

menschliche Anstrengungen forderte , die Gefallenen aus

Reih und Glied zu entfernen , diese zu schließen und ge¬
schlossen zu erhalten . Um diese Zeit wurden die drei Offiziere
der 1 . Kompagnie , Hauptmann Rohm und die Leutnants

E . Ni eß und Mentzler , verwundet ; der Feldwebel war

bereits gefallen , und blieben dieser Abteilung nur noch

einige , junge , unerfahrene . Unteroffiziere .
Es muß hierzu wiederholt bemerkt werden , daß das

Bataillon in rechts abmarschierter Divisionskolonne stand
und sich somit die Grenadier - und 1 . Kompagnie an der Tete

befanden . Bon dem Verhalten dieser beiden Kompagnien

hing gewiffermatzen die Existenz des Bataillons ab und es

konnte die 1 . Kompagnie nicht ohne Führung gelassen
werden . Major v . Weyhers übertrug diese Führung dem

Hauptmann Weiz , dessen Kompagnie , die 5 . , ihre Stellung
hinter der 1 . hatte . Der Oberleutnant der 5 . Kompagnie
Köhler war in dieser Zeit auch schon verwundet , und

Leutnant M a c c o , nun Stellvertreter des Hauptmanns , ein

gebildeter , aber noch junger , ganz unerfahrener Offizier ,
fand Hilfe und Unterstützung nur an zwei älteren braven

Sergeanten D i l l m a n n und M u n k e l und einem Korpo¬
ral Zemming , Namen , deren Andenken im Regiment
nie vergessen zu werden verdienen .

Ist und bleibt ein Wechsel im Kommando an und für

sich schon eine unangenehme , schwierige Sache , wieviel mehr

erst , wenn wie hier solcher im Augenblick der höchsten Gefahr
eintreten muß . Der genannte Offizier fand nur darin eine

gewisse Beruhigung , wenn man es überhaupt so nennen kann ,
daß ihm die Mannschaft der 1 . Kompagnie während des acht¬

tägigen Kantonnements bei Brüssel — Station Weßen -

beek — , wo er wegen Unwohlseins des älteren Offiziers

Hauptmann Rohm die Leitung der Übungen zu führen hatte ,

doch wenigstens insoweit bekannt geworden war , daß es an

einem gegenseitigen Vertrauen nicht fehlte . Der Augenblick
der höchsten Gefahr , wie oben gesagt , trat vollständig ein ,
als der Kommandant des 1 . Bataillons Major v . Weyhers
den Entschluß faßte , die beiden Geschütze , die allerdings das

Bataillon zu vernichten drohten , in schnellem Anlauf zu

nehmen oder wenigstens kampfunfähig zu machen . Der älteste

Offizier des Bataillons , Schüler , ein allgemein aner¬

kannter tapferer Offizier , erlaubte sich dagegen die drin¬

gendsten Vorstellungen zu machen und gewiß mit Recht , weil

durch ein Vorrücken des Bataillons aus der Linie der übrigen

Bataillone in ihrer Verteidigung gehindert , hauptsächlich
aber weil durch so um so mehr drohende Haltung der Ka¬

vallerie das Unternehmen voraussichtlich mißljngen mußte .

Major von Weyhers ließ sich von seinem Entschluß nicht ab -

bringen und befahl die Attacke . Auf 40 — 50 Schritt vor¬

gerückt , erhielt das Bataillon noch zwei Kartätschenschüsse ,

welche den Major mit seinem Pferde und eine Menge
Soldaten niederwarfen . Durch die nun eingetretene Ver¬

wirrung und entstandenen Lücken trat ein unwillkürlicher

Halt ein , und bevor diese wiederhergestellt und die Lücken

geschloffen werden konnten , brachte ein herbeieilender

Adjutant des Herzogs von Wellington den bestimmtesten
Befehl , daß das Bataillon sofort wieder die verlassene

Stellung einzunehmen habe . Die Bewegung , resp . der Rück¬

zug in die erste Aufstellung wäre ausführbar gewesen , wenn

eine Kavallerieabteilung der Unsrigen der feindlichen in der

Art gegenübergestanden hätte , daß die letztere das in Be¬

wegung befindliche Bataillon nicht hätte anfallen können .
Dies war aber nicht der Fall . Entweder hatte man den

kritischen Moment nicht gesehen , nicht bedacht , oder es war

hier keine Kavallerie zur Hand . Das war ein Fehler , ein

Versehen , welches dem hier kommandierenden General nicht

hätte begegnen dürfen .
Nach der Verwundung des Majors v . Weyhers über¬

nahm der Oberstleutnant o . Hagen das Kommando des

1 . Bataillons und ordnete sofort den befohlenen Rückzug in

die Linie an . Die vier hinteren Kompagnien machten kehrt
und marschierten ab , die beiden andern dagegen blieben

stehen auf der Stelle , hörten oder verstanden im Getöse das

ergangene Kommando nicht , im Feuer begriffen und in

höchster Spannung auf den so nahen Gegner . Kaum fanden

sich dieselben von den übrigen getrennt , als sie auch schon
von den Kürassieren angegriffen wurden . Die noch kampf¬

fähige Mannschaft betrug um diese Zeit im höchsten Ansehen
130 — 140 Mann . Indes entspann sich ein schwerer blutiger

Kampf . In einen Klumpen zusammengedränat , verteidig¬
ten sich alle auf das tapferste , was von jedem bestätigt
werden kann der die <̂ ene mit ansehen konnte . Wie lange

dieses Gefecht gedauert , kann genau nicht gesagt werden ,
doch jedenfalls länger , als Zeit nötig gewesen wäre , die

bedrängte Abteilung durch Erscheinen unserer Kavallerie zu

Daß die
planes siel
die diesbezügliche ------ .
und spricht in seinem Telegramm u . a .

„ diese einzigartige Schau allen Besuchern aus dem — - - -
land einen unvergeßlichen Eindruck vermittelt von der aus¬
bauenden , schöpferischen Fr i e d e n s a r b e r t d e s d e u t s ch e n

Volkes und keinem unbeugsamen Willen , sich unter natronal -

sozialistischer Führung allen Schwierigkeiten zum Trotz durch höchste

Leistung und entschlossenen Einsatz aller Kräfte den Weg zum
weiteren Ausstieg zu erkämpfen " .

Belgien . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

34000 ausländische Einkäufer in Leipzig .

Wenn auch der erste Tag der Leipziger Messe meist der Unter¬

richtung zu dienen pflegt , so konnte doch diesmal festgestellt
werden , daß das Geschäft bereits am Sonntag in Schwung ge¬
kommen war . Der Besuch war überaus stark , was auch am Montag
zu beobachten war , wo besonders der Verkehr auf der Technischen
Messe lebhaft einsetzte . Das Metzamt schätzt die Zahl der aus¬

ländischen Einkäufer , die nach Leipzig gekommen sind ,
aus 34 000 und es war zu bemerken , daß diese ausländischen
Kunden schon gut ins Geschäft gegangen sind , überhaupt ist die

Kauflust allgemein re ae . Was den Binnenmarkt an¬

belangt , so werden vorwiegend Waren gekauft , wie sie der Rich¬
tungslenkung des Verbrauchs entsprechen . Das Ausland intereffiert
sich auf der Textilmesse vor allem für Textilmaschinen , Werkzeug¬
maschinen . Auf der Baumeffe sind Jsolierplatten , Ofen , Herde u . a .
stark gefragt . Stärkste Beachtung finden naturgemäß die Stande

aus der Textilmeffe . Die Aussteller der deutschen Bekleidungs¬
industrie sind bisher von den Erfolgen überrascht . Kleider und

Blusen , Strümpfe , Teppiche , Gardinen , Spitzen und Dekorations¬

stosse hatten guten Verkauf zu verzeichnen . In Klerderstonen sind
die Erwartungen ebenfalls erfüllt worden . Die Automatenmesse
verbindet mit einem Rekordbesuch gute Auftragseingänge . Auch
Möbel , Sportwaren , Eisen - und Metallartikel , Spielzeuge und

Schmuckwaren wurden lebhaft beachtet .

zu treffen und legte die Richtlinien für die Einheit von Wirtschaft

und Arbeit im deutschen Handwerk fest . Zu diesem Zweck wird

eine weitgehende Personalunion tn den Gau - und Kreis -

dienststellen des Handwerks durchgefuhrt . Zur Sicherung der ein -

beitlicken Behandlung aller Fragen des Handwerks wurde ent -

sprechend einem Übereinkommen zwischen . Reichswirtschaftsminister

Funk und Reichsleiter Dr . Ley der „Beirat des deutschen

Handwerks
" eingesetzt . Dieser wird neben seiner Arbeit in den

handwerklichen Spitzenorganisationen das beratende Organ des

Reichswtrtschastsministers sein . Zum Vorsitzenden des Beirats des

deutschen Handwerks wurde Pg . Magunia , Königsberg , ernannt .

Dem Beirat gehört u . a . auch an oer Landeshandwerksmeister

' ^
Weiter

'
fttzte

"
Staatsrat Schmeer einen Ausschuß zur Vor¬

bereitung der handwerklichen Großveranstaltungen des Jahres

1938 ein . Dieser Ausschuß wird die Durchführung der Inter¬

nationalen Handwerksausstellung vom „ 2 . Mai

bis 10 . Juli in Berlin und des „T a g e s d e s d e ut s ch e n

Handwerks
" vom 6 . Bis 8 . Ma , tn Frankfurt a . M . oor -

ere3um Schluß der Tagung beschäftigte sich Staatsrat S -h m e er

mit den Aufgaben des Handwerks in Gegenwart und Zukunft ,

wobei er seiner Freude Ausdruck gab , Mitteilen zu können , daß die

Frage einer Altersversorgung des Handwerks in kurzer

Zeit verwirklicht wird .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 8. März . (FM .l Tendenz : A k t i en über wiegend

schwächer . Renten kaum verändert . Wider Erwarten

setzten die Aktienmärkte heute bei überwiegend niedrigeren Kursen
ein . Das war weniger auf verstärktes Angebot , als vielmehr auf

völlig fehlende Aufnahmeneigung des Publikums zuruckzufuhren .

Umsätze von wenigen tausend Äeichsmark vermögen die Kurs -

gestaltunq maßgebend zu Beeinflußen . So wurden § orpener am

einen Mindestjchlutz um 1 % %>, Vereinigte Stahl , H ° e | ch und

Klöckner Bei Angebot von lemetls nur je zirka 6000 RM . um je
iz % gedrückt . Rheinbraun fielen mit einer Einbuße von 2 % %

aut wahrend Budiag um 1 % anstiegen . Kaliaktien blieben ge¬
strichen Am chemischen Markt bewirkten Sperrmarkabgaben bei

Farben einen Rückgang um zirka % % auf 158 % , Kokswerke ver¬

loren VA % . Bei den Elektro - und Versorgungswerten sind mi -

Über 1 % hinausgehenden . Veränderungen Siemens und Elek¬

trische Werke Schlesien ( minus 2 bzw . V/4 % ) , Bet Autoarnmt

BMW . mit minus 1, Bei Bauwerten Holzmann " nnus 1 )4

zu erwähnen . Eonti -Eummt gaBen trotz . hoher gespannter
Dividendenerwartungen um 2 % narf ). Speztalkausinteresse war

daaeaen für BeinBerg zu beobachten , die erneut / « % gewannen .
W variablen Rentenverkehr setzte die Gememdeumschuldungs -

an ^eibeihren
^

AEeg weiter um b
'

Pf . aus 96,20 fort Die Reichs -

altbentzanleihe gab dagegen tm gleichen Ausmaß auf 132 ^4 nach .

Tagesgeld R b
“
S 2 % % Pfund 12,41 , Dollar 2,478 , Franken 8,00 .

Frankfurt a . M . , 8 . März . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwächer . An der Börse vechärkte sich d,e bisherige Umsatz -

tätlgkeit fast Bis zur völligen Eeschaftsstillc . Es lagen an den

Aktienmärkten nur sehr geringe Kaufaufträge vor , wahrend bte

Kaufneigung üBerwog . Das Ausmaß der Abschwächungen war zum
Teil größer als an den Vortagen . So verloren Farben 1 % , Erdöl
lk % Am Elektromarkt AEG . um VA % , Betula um % °7o

niedriger Eine Ausnahme bildeten REW ., die % % höher er¬
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dem jungen Mann und der älteren Schwester erblühte bald
eine stärkere Zuneigung . Sie faßen an den Abenden zu¬
sammen vor dem Kamin . Der Fahnenträger erzählte von
der Setmat . Die Frauen lauschten . Manchmal waren sie
aber auch beide allein und die Herzen sanden in diesen
Stunden des Glückes zueinander . Die Ältere wollte — so
sagte sie — die Heimat nach dem Kriege verlassen und in das
Land ziehen , das ihr blutsmäßig von den Vorfahren her so
sehr inne ward , das , es nur noch dieses Anlasses , dieser Be¬
gegnung bedurft hätte , um ihren Entschluß tatsächlich zu
vollziehen .

Bevor das Regiment aufbrach , um sich wieder dem Feinde
zu stellen , der tunge Mann mit seiner Fahne von bannen
ging , da schwuren sich die beiden Menschen die Treue . Die
Fahne ward heiliger Zeuge . Der Bund aalt fürs Leben .

So nahm der Fahnenträger Abschied und zog hinaus an
der Spitze seiner Kameraden . Der Krieg nahm seinen
gausamen Fortgang . In einem der Gefechte , die mit leichter
Überlegenheit gewonnen wurden gegen die Feinde , traf den
Fahnenträger der Tod . Sein Leben galt dem Vaterland : die
Fahne stand und wehte als die Kameraden ihn aushoben
und binaustrugen zu den anderen , die sein Schicksal geteilt
batten .

So zog die Truppe zurück zum Schloß . Voran mit
dumpfem Trommelwirbel die Musik und hinter ihnen auf den
Lafetten die gefallenen Kameraden . So wurden sie zu Grabe
getragen ohne Leidtragende , ohne Eltern . Die Kameraden
gaben ihnen die letzte Ehre und seitwärts standen die
Schwestern , schwarz verhüllt , und weinten , denn ein Freund
und guter Soldat , ein Mensch , konnte nicht mehr an ihre Seite
treten . Aber die Fahne flatterte im Winde und ihr Wallen
kündete von dem Geheimnis zweier Menschen , das nun freilich
der Vergangenheit angehörte , aber bewahrt werden würde .

Aleine Geschichten
um Aaiser Wilhelm I .

( 3u seinem 50 . Todestag am 9 . März 1938 .)

Von Karl Alexander Prnsz .

Im dienstlichen Verkehr mit seinen Offizieren hatte der
..Alte Herr " — wie Kaiser Wilhelm L allgemein in der
Armee genannt wurde — eine vornehme , ruhige und freund¬
liche Art . Geradezu undenkbar schien es . daß er je heftig
oder grob zu werden vermochte . Da konnte im Manöver
oder bei Besichtigungen der gröbste Unfug angestellt werden ,
der Alte Herr tadelte niemals , alles war wunderschön —
und doch , wenn man seinen Kritiken auf den Grund ging ,
fand man , daß der Alte Herr , trotz aller lieben Worte , eine
bittere Pille da hinein versenkt batte , die der Betreffende ,
der sie zu schlucken bekam , sich mehr zu Herzen nahm , als
wenn er scharf abgekanzelt worden wäre .

Gut gegeben .
Zwei solcher Kritiken , die der Alse Herr um das Jahr

1880 erteilte , seien hier wortwörtlich wiedergegeben . Im
ersten Falle handelte es sich um einen jungen , recht lebhaften
und tatenfroben Regimentskommandeur , der mit seinen
Kompanien eine Art „ Wild -West " zeigte . Nachdem die Be¬
sichtigung beendet , sagte der Alte Herr solgendes :

„ Das Regiment bat sich auch unter seinem neuen Kom¬
mandeur aufs vorteilhafteste gezeigt . Alles , was das
Regiment ausführte , zeugte von strammer Disziplin , von
guter Haltung der Leute . Ich spreche den Herren Offizieren
und den Mannschaften meine volle Anerkennung aus .

Was Sie persönlich betrifft , mein lieber Herr Oberst ,
so haben Sie mir wohl mehr die Eefechtsweise vorgeführt ,
wie sie vielleicht in dreißig oder vierzig Jahren fein wird .
Das . was Sie mir gezeigt haben , basiert nicht ganz auf dem
jetzt noch gültigen Reglement . Die Bilder wurden irdoch
vorzüglich ausgefübrt , und ich bin Ihnen , mein lieber Herr
Oberst , recht dankbar , daß Sie mit einen Blick in die Zu¬
kunft gewährt haben .

Im »weiten Falle handelte es sich um einen überalterten
Major , der sein Bataillon so oorführte , wie es vielleicht
1813 üblich gewesen war . Die Kritik des Alten Herrn
lautete nun :

„ Wie immer zeigte das Bataillon eine vorzügliche
Haltung , denselben festen Marsch , die tadellose Richtung —
kurz , es bat mir große Freude gemacht , das Bataillon zu
sehen .

Eine ganz besondere Freude aber haben Sie mit ge¬
macht , mein Hebet Herr Major , denn Sie haben mir nicht
die neuere , durch das jetzige Reglement geforderte Eefechts¬
weise gezeigt , sondern mir Ihr Bataillon mehr in der Weise
vorgefuhrt , wie früher exerziert wurde . Die Vorstellung
Ihres Bataillons bat in mir daher eine sehr angenehme
Erinnerung an meine Jugendzeit wachgerufen .

"

Der Pferdesprung bei Köuiggrätz .
Als in der Königgrätzer Schlacht sich der Sieg auf die

preußische Seite neigte und die österreichischen Kolonnen ins

Aparte modische Damenkleidung stets preiswert bei Kirchgasse 64

ität
fter

Wanken gerieten , sprengte König Wilhelm in die vordere
Ctme unb geriet dabei in heftiges Eranatfeuer .

Bismarck der nicht von feiner Seite gewichen war ,machte den Alten Herrn auf die Gefahr aufmerksam , doch
der erwiderte :

, „ Wenn meine Armee im Feuer steht , so gehöre ich als
Kriegsherr mitten unter fle .

Darauf Bismarck : „ Als Major habe ich Euer Majestät
aus dem Schlachtselde keinen Rat zu erteilen , aber als
Mi n ist erp rasident . von dem das preußische Volk seinen
König fordern wird , habe ich die Pflicht , Eure 9Raieft2 :
dringend zu bitten , Nicht auf diese Weise Ihr Leben ernster
toefahr auszusetzen !

Der Alte Herr nickte freundlich und wandte sein Pferd ,
um einen anderen , nicht so gefährlichen Ort aufzusuchen .
Doch die Gangart des Pferde » dünkte Bismarck nicht schnell
senug , Kur » entschlossen versetzte er mit der Spitze seines
Reitstiefels der Stute „ Sadowa — einen derben Stoß , so
bau sie einen Sprung machte und im scharfen Galopp
davoneilte .

Tapfere Kämpfer und Jubilare .
Einige Tage nach dem blutigen Gefecht bei Svichern

betrachtete der Alte Herr die steilen Höhen , die trotz
heftigster Gegenwehr von seinen tapferen Truppen gestürmt
worden waren , und sagte zu einem Soldaten , der den Ver¬
lauf des Kampfes schilderte : „ Aber Kinder , das ist ja
unmöglich , daß ihr da herauf gekommen seid !"

„ Jawoll , Majestät " erwiderte der Brave schlagfertig ,
„ möglich war es freilich nicht , aber ruffgekommen sind wir
da doch !

Beim Ersten Garde -Regiment feierte der Zahlmeister
Poppe , im Jahre 1885 das fünfzigjährige Dienstjubiläum .
Obgleich der Jubilar in der letzten Zeit fast erblindet war .
blieb er weiter im Dienst und versah ihn mit großer
Pünktlichkeit .

Am Ehrentage sandte der Alte Herr einen Fliigel -
aojutanten nach Potsdam , der dem verdienten Krieger die
Glückwünsche und ein Geschenk überbrachte . Dieses bestand in
einer wertvollen Repetier -Uhr . der folgendes Schreiben bei¬
gefügt war : „ Seine Majestät wünschen , da der Jubilar sein
Augenlicht verloren , daß derselbe , an stramme Pünktlichkeit

'

gewöhnt , in Zukunft wenigstens hören möge , was die Glocke
geschlagen .

Die schuldige Beraulasfuug .
„ Was haben Sie , junger Mann ? " sagte der Alte Herr

zu einem Eartengehilfen , oer ihn bei der Besichtigung der
Babelsberger Anlagen begleitete und dessen wachsende
Unruhe ihm ausgefallen war .

„ Majestät , ich stehe als Einjährig -Freiwilliger bei den
Garde -Jägern und muß um ein Uhr zum Löhnungsappell
antreten .

„ Dann "
, sagte der Kaiser , nach der Uhr sehend , „ haben

Sie allerdings die Zeit versäumt . Legen Sie schleunigst Ihre
Uniform an und melden Sie sich bei mir !“

Als der junge Krieger zur Meldung erschien , saß der
Alte Herr in seinem Wagen . „ Steigen Sie ein !" Und dann
ging es im flotten Trabe »um Kasernenhof . wo die Kompanie
angetreten war .

„ Herr Hauptmann "
, sagte der König , „ ich bringe einen

Verspäteten — bei Bemessung der Strafe vergessen Sie aber
nicht , daß ich die Veranlassung bin .

“

Zu Gast beim Kaiser .
Zum Schluß ein eigenes Erlebnis , zu helfen Verständ¬

nis man rotff en muß . daß seinerzeit die Offiziere an ihre
Quartierroirte Unterkunft und Beköstigung selbst zu be¬
zahlen hatten .

Mein Regiment kam 1882 nach Potsdam und Um¬
gebung ins Quartier . Unser Quartierzettel lautete : „ Schloß
Babelsberg bei S . M . dem Kaiser und Könige .

“
Der Dorausgefanbte quartiermachende Leutnant wurde

vom Haushofmeister gefragt , ob er sich nicht die Zimmer für
die Herren ansehen wollte . Er entgegnete , es sei gewiß alles
sehr schön und gut und er habe es eilig . Weg war er .

Am Nachmittage war dann der Alte Herr aus Berlin
gekommen , hatte die Quartierräume besichtigt , einiges ge¬
tadelt und geändert , und dann den Haushofmeister gefragt ,
ob denn der Quartiermacher nicht von sich aus die Mangel
gerügt hätte . Als der Kaiser nun hörte , daß der Leutnant
sich um nichts gekümmert hätte , bestraft er ibn sofort mit
Stubenarrest .

Das war das erste , was wir bei unserem Eintreffen in
Babelsberg erfuhren . Wir wurden freundlich ausgenommen ,
einfach , aber reichlich bewirtet , der Alte Herr ließ uns
kommen , fragte , ob wir etwas entbehrten ober sonstige
Wünsche hätten .

Am nächsten Tage vor bem Abmarsch beauftragte bet
älteste Offizier ben Haushofmeister , in unser aller Namen
zu fragen , was wir für bie Bewirtung schulbig seien .

Der Alte Herr ließ uns sofort roteber zu sich betreiben
unb sprach seine besondere Zufriedenheit darüber aus . baß
wir auch ihm gegenüber unterer Vorschrift genügt unb um
unsere Schulbigkeit gefragt hätten . 3m übrigen seien wir
seine Gäste gewesen .
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Dann aber , als das Nur - Freundschaftliche zwischen ihnen
oerlorengegangen unb eine entscheidende Wandlung einge -
t re teil war , gab es Stunden , in denen er wünschte , nie in den
Kreis dieser mädchenhaften Unerfahrenheit hineingeraten zu
sein . Mitunter kam es ihm vor , als spräche sie überhaupt
nicht seine Sprache . Er sah mit Unbehagen und Mitleid , daß
sie sich von ihm , beispielsweise von seiner Treue , Vorstel¬
lungen machte , die mit der Wirklichkeit nicht übereinstimmten .
Sie würde unter allen Umständen durch ihn eine Ent¬
täuschung erleben , selbst wenn er ben Entschluß einer entschei¬
denden Bindung fassen sollte .

Einem solchen Entschluß war er bisher in allen anderen
Fällen ausgewichen . Er hatte es immer verstanden , sich auf
vorsichtige und kluge Weise im Guten zu trennen , vielleicht
unter Zuhilfenahme einer Art von Logik , die er in der großen
Kameradschaftlichkeit aller Männer untereinander nicht an =
gewandt hätte , weil er sie als fadenscheinig und unzureichend
empfunden haben würbe .

Zu seiner Auffassung von Ritterlichkeit gehörte es , keine
Frau für so töricht ober schwach zu halten , baß sie etwa nicht
imftanbe sei , bie Verantwortung für ihre Empfindungen selbst
$u tragen .

Sie verlebten eine leuchtend herrliche Zett , einige
Monate lang , unb Renate ahnte nichts von seinen Gedanken
und nichts davon , baß er sich erst nach einiger Mühe mit der
Vorstellung vertraut machte , sie zu heiraten . Sie hatte bas
von allem Anfang an für selbstverständlich gehalten .

Immerhin litt er unter einet gewissen Nervosität .
Es war auf die Dauer unerträglich , an gebetet zu werden .

Halbgott fein war eine Rolle , bie nicht jeden Tag strapaziert
wenden durste . Man mußte sich nicht täuschen . Später würde

Sbie restlose Banalisierung ihrer Ehe ergeben , ober sie
tbe fein Leben mit ben traurigen Ranken halber Vor¬

würfe umwinden , bie um so ausgesprochener wurden , je
weniger sie über sie sprach .

Über diese Dinge mußte Klarheit geschaffen werden . Er
wollte sie heiraten , seßhaft werden , em Heim und Kinder
haben , aber es war nicht nur seine Aufgabe , Liebender zu
sein , er hatte außerdem noch einen Beruf , an dem er hing
und der den größeren Teil seiner Gedanken beanspruchte .

Er sprach mit ihr über dieses Moment , und er mußte
sehen , daß sie ihn begriff .

Aber er war nur halb zufrieden . Diese Liebe von
gläserner Anmut , bie sich so sicher unb vernünftig geben
konnte , unb bie vielleicht nicht das geringste von dem ver¬
stand , was er ihr hatte erklären wollen ! dachte er miß¬
trauisch . .

Immerhin löste er nun einige ältere unverbindliche
Beziehungen ; er tat das in aller Freundschaft . So ent¬

schlossen er sich von Bindungen löste , die er lösen wollte ,
ebenso entschlossen blieb er taktvoll . Die Art , in der sich ein
Mann von Frauen trennte , galt ihm als Gradmesser für
seinen Wert unb seine Vertrauenswürdigkeit .

Als er nach einigen Wochen zu Renate zurück kehrte ,
schien ihm nur noch eine Notwendigkeit unerfüllt zu sein ,
mejenige , mit ihr über diese kleinen Trennungen von
anderen zu sprechen . , ,

Es war an einem Januartag , als er einiges sagte , nur
eine Kleinigkeit , ein paar Worte über ein geringfügiges
Erlebnis , absichtlich gewichtlos gehalten .

Aber er bereute es sogleich . Er erschrak , als er die
Wirkung seiner Worte beobachten mußte . Renate war doch ,
unb er hakte bas gewußt , des vertrauten Umgang « völlig
anderer Begriffe teilhaftig , unb nun sah sie — es gab kein
milderes Wort dafür — einen Abgrund vor sich ; sie war
schonungslos aus allen Himmeln gerissen , unb er selbst hatte
den Anblick eines Menschen , eines geliebten Menschen sogar ,
heraufbeschworen , der gezwungen war , in Sekunden ,
Minuten , fast das ganze eingeborene Wissen von der Ge¬
rechtigkeit des Herzens — einfältiges Wissen vielleicht , aber
was änderte das ? — aufzugeben unb gegen eine neue bitter¬
böse Erfahrung einzutauschen .

Er hatte sie dann auf eine primito männliche Art zu
trösten , zu überreden versucht , sie mit raschen heftigen
Worten seiner Neigung versichett , trotz jener gelegentlichen
Abirrungen , doch sie hatte all dem nur eine leidenschaftliche
Starrheit entgegenzusetzen gewußt und den plötzlichen
Willen , sich von ihm zu trennen .

Er befand sich nun vielleicht in der paradoxen Lage
eines Mannes , bem ein Herzenswunsch erfüllt worden war ,
und der diesen Wunsch nicht mehr als sein Eigentum
anerkennen mag .

Er schrieb ihr viele Briefe , und sie antwortete nur
flüchtig . Als er sie zwei Monate später wieder aufsuchte ,
erkannte er , daß der Versuch , sie aus ihrer Fremdheit
herauszulösen unb wieder in sein Land unb in seine Vor¬
stellungen hinüberzuziehen , für lange Zeit aussichtslos war .
Sie schien merkwürdig verwandelt . Sie war freundlich , gar
nicht sehr traurig , sie hatte plötzlich wieder ben alten großen
Freundinnen - unb Freundeskreis , und sie nahm fast gleich¬
gültig davon Kenntnis , daß er kam . Sie gingen zusammen
ins Theater , in die Oper , sie aßen gemeinsam im Restaurant
zu Abend , aber in ihren persönlichen Beziehungen war eilte
vollkommene Stille eingetreten .

Er überlegte alles . Er glaubte nicht mehr , daß es zu
seinem Glück notwendig war , ungebunden zu sein . Er schlich
Freundschaft mit dem Kunsthändler , dem Onkel Renates ,
unb in einem Wochenende machten sie einen Besuch bet
seinen Eltern , tu dem kleinen Pastorat in bet Nähe
Bremens . Etwas später willigte Renate ohne besondere
Freude darin ein , ihn

'
ihrer Mutter vorzustellen , die in

Hannover lebte .
Ihm schien , et habe nun alles getan , was aus familiären

Gründen notwendig war . Renate jedoch tat nichts . Sie
erlernte den Umgang mit einer neuen komplizierten Vuch -

haltungsmafchine , und sie gelangte zu einer ihn fast
beängstigenden Kenntnis der Steuergesetzgebung . Sie wurde ,
nach den Lobsprüchen ihres Onkels , eine außerordentlich
tüchtige Kraft bezüglich der kaufmännischen Seite des

Kunsthanbels . , ,
Erst nach Monaten versöhnten sie sich wieder , obgleich

ihm ihr Zögern unb ihre Unsicherheit nicht entgingen .
Nach unb nach stellte sich auch bet frühere Zustand

wieder her , und er begann , über Möbel zu sprechen , die sich
von allen anderen Möbeln der Welt dadurch unterscheiden
sollten , daß es ihre gemeinsame eigene Wohnungseinridytung
fein würde .

Renate war bei Gerds Plänen merkwürdig erschrocken .

„ Noch nicht . . .“ , und er nahm diese beiden Worte

schweigend entgegen , weil er sie für einen Beweis dafür
airsah , daß sie ihm trotz ihrer neuen Vertrautheit kein völliges
Vertrauen schenkte . Als er dann über feine Treue sprach



— e® kam ihm läppisch vor , dies zu faßen , aber vielleicht
sehnte sie sich nach einer solchen Versicherung — , wehrte sie
ah , fast heftig : „ Du brauchst nie mehr darüber zu sprechen !"
und er muhte nicht , welche Gedanken sie sich über ihn machte .

SRun , nach zehn Monaten der Versöhnung hatten ihre
Beziehungen immer noch den unbestimmten , etwas rätsel -
haften und voraussetzunaslosen Charakter eines Spiels .
Wünschte sie , dass er ginge ? Cs war trotz der scheinbar wieder
erwachten Diebe keine gute Zeit für ihn .

Vielleicht wollte er nur aus Eigenliebe nicht sehen , das ;
sie nur launenhaft und unentschlossen war .

Er dachte nicht immer gut über sich und über sie .

4 .
Die Ostsee dehnte sich funkelnd und glatt in der Kalb¬

helle des weichenden Tages vor ihnen , als sie das Haus
„ Morgenfrieden " erreichten . Sie waren fast vier Stunden im
warmen Sommerlicht durch das ebene Land gefahren , vor¬
bei an Wiesen und Feldern , die sich erdfarben , grün und
getreidegelb vor ihren Augen würfelten und schichteten .

Renate war zu Beginn des Sommers schon einmal hier
gewesen . Sie , kannte Inventar und Besonderheiten des
Hauses , und sie kannte Fräulein Hulke und Frau Diester -
kampf , zu welch letzterer Gerd , übernommener Anredebesitz
aus seinen Knabentagen , Tante Betty sagte weil Pastor
Egge auf eine weitläufige Art mit ihr verwandt war . Neben
verschiedenen Einzelzimmern barg das Fremdenheim lauter
kleine , abgeschlossene Wohnungen in sich , und alles war in
Hellgrün oder Silber gehalten . Teppiche , Kacheln , Wände ,
Möbel ; sogar die Zimmermädchen trugen Kleider von der
Farbe junger Birkenblätter .

Renate war nach oben gegangen , um sich umzuziehen .
» Ich werde mich demnächst offiziell mit Fräulein Wendelin
verloben !" sagte Gerd Egge .

„ Ein reizendes Mädchen "
, entgegnete Tante Betty

freundlich , „ aber sie könnte etwas mitteilsamer sein , findest
du nicht , Gerhard ? "

Er fand das auch . Aber er durfte es Tante Betty kaum
sagen . Wartend ging er im grünsilbernen Vorraum auf und
ab und betrachtete die Dampfersahrpläne ohne große Hin¬
gabe . Dann blätterte er das Gästebuch auf , und trug
Renates Namen ein , direkt unter die klaren , sachlichen Buch¬
staben einer fremden Männerhandschrist .

Ehe er die grünsilberne Mappe zuklappte , las er diese
Eintragung : Dr . Klaus Duwenfee , Rechtsanwalt , Hamburg ,
mit Frau und Sohn . — Leute , die ihm unbekannt waren ,
und unbekannt bleiben würden . . .

Bald darauf erschien oben auf der Treppe bernstein -
blond , etwas fremd in einem unbekannten Kleid , Renate ,
Fräulein Renate Wendelin , die er noch vor sieben Stunden
in ihrer eigenen Wohnung geküsst hatte Er sah ihr ent¬
gegen , während Tante Betty nach ihrem Gästebuch griff und
sich an Renate wandte : „ Fräulein Wendelin , wenn Sie sich
bitte eintragen wollten -- “

Gerd Egge schüttelte den Kopf . „ Schon geschehen , Tante .
Ich habe mir erlaubt , Renate , in deinem Namen -- “

Draußen stand das schwelgerische Theater der hell¬
silbernen Mondscheibe glanzvoll über den finsteren
Silhouetten einiger Pappeln und Nabelbäume , und gegen
die kalkweißen Fronten der Hotels und Fremdenheime , die
eines gewissen Anstrichs des Pompösen nicht ermangelten ,
summte leise , hinweg über einen breiten Wall von Strand¬
körben , das unablässige Geräusch der Brandung .

Der Wald hinter den Dünen hatte noch etwas von der
Wärme des Tages festgehalten .

„ Eigentlich hätte ich jetzt wieder fahren müssen . Aber
ich wollte doch morgen noch mit dir baden . Der Sommer ist
so kurz . . . Vor einem Dutzend Jahren , da habe ich oft
nachts gebadet , die See ist dann eine merkwürdige , geister¬
hafte Badewanne , aber dazu hast du sicher keine Lust ? "
Gerd sah Renate fragend an .

„ Gewiß nicht "
, sägte sie herzlich , „ deine Einfälle — ! Ich

glaube , wir kehren jetzt lieber um . Ich möchte zur Mole . Hier
können wir spazierengehen , wenn es hell ist !"

„ Die vielen Menschen auf der Mole "
, sagte er unlustig ,

„ aber wie du willst !"

Auf der Promenade zogen hoch über ihnen die Licht -
Lander vom Leuchtturm auf die Reise in die Nacht . Durch
die Fenster des Hotels und Tanzrestaurants sah man lauter
kleine , gelb oder orangefarben abgeschirmte Tischlampen .

Das Wasier glänzte öligblank , als sie auf die vier¬
hundert Meter lange Steinmauer gelangten , die sich in die
See hinausschob . Kühler Wind summte und fing sich in den
Ohrmuscheln .

Am Molenkopf drängten sich die Menschen , es herrschte
murmelndes Reden und Lachen . Man wartete fröstelnd auf

eine grotze Segeljacht , die heute abend noch einkommen mutzte .
Im Augenblick gab es nichts zu sehen außer den schwer he ran -
rollenden breiten Wellen , die sich an der Mauer mit einem
dumpfen Aufprallen brachen : immer neue waren da , und jede
einzelne fing etwas Licht auf , von irgendwo , vom Mond oder
vom Leuchtturm , dessen schmale Strahlenbänder die Dunkel¬
heit durchschnitten .

Sie saßen auf der steinernen Brüstung und blickten auf
das Wasser . „ Es ist doch kühl !" Renate schauerte zusammen .

„ Wir werden bei der Kurverwaltung beantragen , die
Mole mit Zentralheizung zu versehen !" sagte er tröstend .

Plötzlich schien es , als sei die Ostsee nur noch ein selt¬
sames Meer synthetischer Duftstoffe , denn zusammen mit
einer Dame im zitronengelben Sportmantel hatte sich ein
grelles , süßes Parfüm eingefunden , dem der herbe Meeres¬
geruch nicht gewachsen war . Diese Merkwürdigkeit hielt in¬
dessen nicht lange an , weil mit taAmästig stampfenden
Motoren die braunen Fischerboote hereinkamen und nichts
auf der Welt schlrestlich sich gegen den Geruch verbrannten
Schweröls behaupten kann .

Jäh , wie auf geheimen Befehl , verstummte alles Reden
unter den Wartenden . Lautlos , aus einer überwirklichen
Welt entlasten , tauchte am Hintergrund die große Segeljacht
auf ; in rascher Fahrt näherkommend , glitt sie , ein riesiger
Urzeitvogel , weist und gleißend das Mondlicht auffangend , in
geisterhafter Stille und unbeschreiblicher Schönheit durch das
dunkle Wasser .

Sie kehrten um . Die Stranduhr schlug , zehn Schläge
verhallten im kühlen Wind .

„ Wohin gehen wir nun ? — In den Raubritter ? "

Aber der Raubritter war eine stilisierte Bierstube , die
mit einer solchen Entschlossenheit gewillt war , durch ihre
Inneneinrichtung den Eindruck der Gemütlichkeit zu machen ,
daß sie dadurch fast wieder ungemütlich wurde .

„ Wir bleiben hier . . "
, sagte Renate daher und zeigte

auf das Restaurant , das vor ihnen lag .
Es war ein düsterer Raum , dunkelflorige Vorhänge

fielen von den hohen , schmalen Fenstern herab . Papier¬
girlanden zogen sich unter der Decke hin , und die Wände , aus
denen gelegentlich eiferne Leuchterarme mit kleinen Glüh¬
birnen herauswuchsen , hatte man häßlich blatzviolett getüncht .
Die Sessel waren Stahlmöbel , auf denen man nur ohne das
Gefühl großer Sicherheit sitzen konnte , mit rotem Stoff be¬
zogen , der einen schweigenden Farbenkampf gegen die Wände
ausführte .

. Ihnen gegenüber fast ein Paar und flüsterte rotgefichtig
niiteinanber , und Renate blickte an ihnen vorbei . Liebe s -
leute im Anfang , dachte sie , und es schien ihr ein dickblütiger ,
unheiterer Beginn , der in wütenden Vorwürfen enden würde ,oder in einer von Scheltworten durchzitterten Ehe --

Sie 6emerfte , datz Gerhard sie ansah , und trotz ihrer
großen Vertrautheit wurde sie unruhig und nahm die Puder¬
dose ; diese Handlung lockte ihm ein Lächeln ab . „ Du bist doch
so hübsch "

, murmelte er , „ warum tust du das ? " Es war
keine Frage , auf die er eine Antwort erwarten konnte .

„ Es ist nur ein einziges Ehepaar aus Hamburg im
Morgenfrieden , auch erst heute angekommen . . .

"
, begann er

roteber,mur , weil irgend etwas zwischen ihnen gesprochen wer¬
den mußte und er unmöglich seine wirklichen

'
Gedanken er¬

zählen konnte . Dann kaufte er von dem blonden Fräulein
am Büfett eine weistgoldene Schachtel voller Pralines für
Renate . „ Zum Trost , weil ich im Kurhaus wohnen mutz !"
sagte er beiläufig , aber sie überhörte es , und gemeinsam
gingen sie durch die trüben , blaffen Schleierwolken von
Zigarettenrauch und Alkoholdunst , die im Raum verschweb -
ten , wieder hinaus , und die reine , herbe Lust schlug ihnen in
neuer , kühler Köstlichkeit entgegen .

Im Mondlicht standen die Hotels und das Schweizer -
Häuschen am Anfang der Promenade wie kunstvoll geformte
Pappkästen da . Die weißen Lampenbälle streuten ihren harten
Schein nicht mehr herab , und die Bänke waren alle leer . Auf
der Strafte schütteten vereinzelt Autoscheinwerfer ihren Licht¬
staub über das Pflaster .

„ Eigentlich müßte ich die Bonbons haben . . "
, sagte

Gerd mit einem kleinen Lachen , als sie vor dem Hellen Rechteck
der Haustür standen . „ Aber das verstehst du natürlich nicht .— Morgen um neun hole ich dich ab . . . Oder ist das zu
früh ? — Gute Nacht . . ."

Als Renate auf die Tür zuschritt , und sich noch einmal
umsah , bemerkte sie , datz er wartete und sofort winkte ; cs
führte sie . Er tatt als stände er in Hamburg an der Übersee-
drucke , und sie reise nach Amerika , aber sie reifte nur in das
Haus „ Morgenfrieden "

, das erst in einigen Stunden seinen
Namen zu Recht tragen würde .

(Fortsetzung folgt .)
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für gute , formschöne und preiswerte Möbel

Der Strom .

Über des tiefen Stromes tiefes Rauschen
Horch ich aus offnem Fenster in die Nacht ,Und als die flanke Weite nur noch Lauschen
Und kaum ein müder Stern noch mit mir wacht ,
Hör ich des Sttom 's Gesang : „ Ich bin die Zeit . —
Ich komme , rinne , fliehe und vergehe !
Und doch : Ich bin der Strom , und ich bestehe !
Ich bin die Ewigkeit !"

Frida Schanz .

Es wurde ein harter Weg nach Fort de Jour . Der Früh¬
ling blieb zuruck . Em scharfer Wind blies von den Iura -
bergen , und knietief lag der Schnee , als die ehemaligenpreußlfchen Offiziere den schmalen , eisbedeckten Pfad ent «

Dritten , der »uni Felsen -Fort führte . Die Aufseherhatten letzt ihre liebe Not , das Marschtempo einzuhalten .
i-

S ' e sollen uns nicht einen Augenblick schlapp und mutlos
eben , hatte Leutnant Ehrenberg zu feinen Gefährten ge -

^ I c F ' fch kein Wort der Klage aus ihrem
Munde , als sie ihr Eefangms zu sehen bekamen . Es warein elendes Verlies . .. dreifach durch Gitterstäbe gesichert .Ehrenberg lächelte spöttisch : „ Dieser Kerker wird sicherlich
yfpt einmal dem Negergcncral Louverture zugesagt
Men ? — „ Sie irren st» ! Der haitische Rebell ist erst kürz¬
lich . in diesem Verlies gestorben , das Sie jetzt ebenfalls
beziehen werden ! entgegnete einer der Wächter . Ehrenbergzuckte leicht mit den Schultern und lieft sich abführen .

Nur einen der preußischen Offiziere Mienen die Ftan -
aofen mit einigem .Wohlwollen zu betrachten . Er war kleiner
von Gestalt als seine Freunde . Das Haar Ziel ihm ins Ee -
M 'wW beÜnt .3t? ei Seueraußen blickten . Vielleicht glaubtedie Wache , baß sie mit ihm bie wenigsten Schwierigkeiten
haben würbe , benn er sprach wenig unb hing seinen Ge¬
danken nach . Er bekam als erster bie m ----- —
den Nachmittagen einige Stunben auf ben Wällen spazieren
äu burfen . „ Wenn Sie die (Erlaubnis nicht auf meine

Die Verse des ( Befangenen .

Skizze von Sans Bramkamp .

„ . „ Sell waren die ersten Märztage des Jahres 1807 .totlberilutenbes Licht verwandelte alle Dinge der Natur . Soschien eschen drei jungen , hochgewachsenen Männern , welchedie . Straße von Besanoon durchschritten , als habe der junge
Zfubling schon restlos von dieser Landschaft Besitz ergriffen .
M>6nn <Jle Muße , sich nach Einzelheiten iinizii -
chanen denn , ihnen folgten fünf französifche Soldaten , bie

zur Eile antrieben .

„ „ „ Afs bie Gruppe ben Marktplatz erreichte , wo am Ein -
ßang bes Gasthofes eine Blumenfrau staub , vergab einer
dieser fo aufmerksam bewachten Männer , baft sie ja Kriegs¬
gefangene waren . Auf Veranlassung bes französischen
Generals unb Gouverneurs Clarke hatte man sie in Berlin

ftet . <Ste betäuben sich letzt auf bem Transport nach
» ort be Joux , nahe ber . Schweizer Grenze . Der Gefangene
warf ber Blumenfrau etne Münze zu , wies mit ber Hanb'M die mrten lungen Rosen in ihrem Korb . Aber im' Eten Augenblick fühlte er einen Kolbenstoß im Rücken ,
fl ’ das ratlose Gesicht der Blumenfrau und hörte hinter

ach ,
den Posten schimpfen : „ Preußische Spione schmücken sichmrt Blumen ! Da wurde unser Festungskommandant Augen

machen . . .

? ? ges bat . er den wachhabenden Offizier , einigeSchreibarbeiten erledigen zu dürfen . Zunächst gestattete manes mit bemerkenswerter Freundlichkeit . Aber dann erregtees den Argwohn des Kapitäns , daft der Gefangene mehrere
Stunden ununterbrochen schrieb .

Dem Schreibenden war die Umwelt völlig versunken ,nur gelegentlich bewegten sich fast unmerklich seine Lippen ,und es mochte dem Betrachtenden wohl scheinen , als sitzedort ein Schauspieler , um hingebungsvoll seine Rolle zustudieren . Dann aber surrte wieder bie Feber über bie
weiften Bogen , unb erst als ber Schreibenbc merkte , baft alles
ihm zur Verfügung gestellte Schreibpapier aufgebraucht war ,tan ore<? lE « Heber m seiner Umgebung zurecht .

Aber er hatte nicht erwartet , baft es baraufbin zu einem
-vr . beim Kommanbanten des Forts kommen mürbe .

„ SBetl ich mehrere Stunben lang schrieb , habe ich mich ver -
oachtig gemacht ? Ich versichere , baft es sich um private Dinge
handelt . Es wird Sie nicht interessieren .

"

„ Sic wissen nicht , wie weit unter Interesse gegenüber
den Kriegsgefangenen zu gehen hat !"

„ Und bann sortierte ber Kommanbant Einsicht in bas
Geschriebene .

» Gs ist , kein Brief , aber wenn Sie es leien müssen . .
Der . Offizier las :
- Wie ber zerfloss 'ne Rosenglanz ihm steht !

Er bekam als erster bie Vergünstigung , an
— -Wii einige Stunben auf ben Wällen wazi -----

" Atenn Sie bie Erlaubnis nicht auf meine
Äameraben ausbehnen , werbe auch ich nicht ben Kerker vet -
laften ! So erreMte er schließlich , baft seine Gefährten an
ber Saftmtlberung teilftatten .

Wie sein geroitterbunfleo Antlitz schimmert !
Der junge Tag , wahrhaftig , liebste Freundin ,
Wenn ihn bie Horen von ben Bergen führen .
Demantenperlen unter seinen Tritten ,
Er sieht so weich unb milb nicht brein als er .

“

..Habe ich Ihnen nicht gesagt , baft es Sie nicht inter¬
essieren Liurde ? Es Nnb Bruchstücke ans einem Drama . Hier
spricht Penthesilea über Achilles . Ist es verdächtiges Tun ,Verse zu machen ?

-- - " Hsrr von K l e i st . hätten wir nur vermutet , baft
Sie ein Dichter sinb . , .

" Heinrich von Kleist unterbrach
ihn . „ Bitte , oergeffen Sie nicht , baft ein preußischer Garbe -
leutnant vor Ihnen sitzt , befielt Familie bem König von
Preußen achtzehn Generale stellte !"

Der Kommanbant war aufgeitaitben . Als er Heinrich
non Kleist wortlos bie Papiere zurückgab . hob er die Hand
»um militärischen Gruft .

Der Fahnenträger .

Erzählung von Sein » Grothe .

Er war einer von ben tapfersten Männern bes Regi¬
ments . obgleich er noch jung war unb an Lebenserfahrungen ,
«ne man zu sagen pflegt , manchem seiner Kameraben einiges
nachstanb . Jnbesfen bewährte er sich als Bannerträger vor
bem Feinbe : bet Fahnenträger .

Manchmal an ben Abenben fak; er mit seinen Kameraben
um ein Feuer unb hörte ihren Abenteuern unb Erlebnissen
mi . freilich rouftte er nicht allzuviel beizusteuern . Seine
Begegnungen mit bem Leben waren noch nicht in bem Mafte
geschehen , als baft er bavon an ben Abenden zehren konnte .

beaab es sich , daft mau nach einet siegreichen
(schlacht ein Schloß im Feindeslande besetzte . Et wat einet
von den wenigen Männern , die bie Sprache bes Lanbes
beberrMten unb fo würbe er als Dolmetsch herbeigerufen , um
dw llbetnahme -Verhanblungen mit ben fremben Besitzern zu
vermitteln .

Et begleitete seinen Befehlshaber burch bas alte Schloß
unb betrat nach ihm einen kleinen Raum , bet gemütlich ein¬
gerichtet wat unb keinesfalls den Schluß zu ziehen erlaubte ,daß man sich mitten in einem bet mörberifchsten Kriege
betäube .

Aus einer kaum sichtbaren , Tapetentür traten zwei
3jamen , von betten bie Ältere vielleicht gegen bteißig Iahte ,bie Jüngere aber kaum zwanzig Iahte zählen mochte . Der
junge Mann grüßte militärifdi unb brachte in ber fremben
Sprache bie Fotberung unb Vethanblungsbereitfchaft seines
Äommanbeurs vor . Et sprach in einer artigen unb steunb -
schaftlichen Form zu ben Damen , bie ihn aufmerksam
musterten . Als er hierbei bie Altere anschaute , bemerkte et
um ihre Lippen em flüchtiges Lächeln , bas alsbalb wieder
verschwand . Aber diese Beobachtung hatte genügt , ihn zu ver¬
wirren . so baß er in feiner Lanbessprache flugs feinen Kom -
manbeur um neue Anweisungen bat .

„ Die jüngere bet beiden Damen konnte sich weniger an¬
gesichts der fälschlich allzuoft als grausam verschrienen
Feinde bebettfchen unb begann zu schluchzen . Der Fahnen -
trager vergaß in biesem Augenblick seine bienstliche Otbet .trat an die Dame heran , geleitete sie mit böslichen unb warm¬
herzigen Worten zu einem Sessel , wo sie Platz nahm . Dann
» erbanbelte er weiter .

TOan einigte sich . Den Besitzern würbe bet eine Flügel bes
Schlosses belassen , roabrenb bie anbeten Teile von ben Sol¬
daten belegt werben mußten . Der Fahnenträger würbe vom
Kornmanbeut ben Damen zu persönlichem Schutz zugewiesen .

So geschah es . baß sich bet junge Soldat nach wenigen
Stunden in einem anderen Zimmer des Schlosses mit den
Schwestern roieberfanb unb zu seinem Erstaunen , ja (Ent «
setzen vernahm , baß bie Frauen ihn in ber Sprache feines
-Baterlanbes anrebeten . Im gleichen Augenblick butchschossen
' b " . die verschiedensten Gedanken blitzartig . Ob er möglicher¬
weise Spioninnen in die Falle gegangen , welcher Verrat hier
aufgezogen würde und was bererlei Dinge mehr finb .
, , Die Damen mochten fein plötzliches Mißtrauen , feine
betont höfliche Zurückgezogenheit erraten haben . Deshalb
begann bie altere Schwester beiläufig zu ermähnen , baß die
Großmutter ihres früh verstorbenen Vaters ber gleichen
Nation angehört hätte wie bet Fahnenträger . Daher käme
es . baß man auch in ihrem Saufe biefe Sprache pflege unb
freche , ja bähet fei es auch nicht weiter verwunbetlich . baft
ne selbst , bie Schwestern , biefem Lanbe mit einer gewissen
Sympathie gegenübetstünben , ja . sie bürfe sagen mit Herzlich¬
keit biefe (Einquartierung begtüfte .

. So kamen sie ins Gespräch , so fühlten sie mitten in einem
großen Kriege bie Gemeinschaft , bie von ben Vorfahren bet
kam unb ihnen ein fast unerklärliches Rätsel blieb . Der junge
Fahnenträger fühlte bie Wahrheit ihrer Worte unb vertraute
ihnen — soweit er es mit feiner solbatischen Pflichterfüllung
vereinbaren konnte .

Das Glück ober bet Zufall war ihnen halb gesinnt . Das
Regiment blieb einige Zeit in bem Schlöffe Hegen . Zwischen

I Sind ’
s die Kleider

, gelt zu GROSCH
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